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UN -Vollversammlung beendet
Sowjets und Westmächte haben verschiedene Meinungen über den Erfolg der Tagung

NEW YORK , 11 . 12 . (dpa ) . Die vierte Sit¬
zung der UN-Vollversammlung wurde am
Samstag beendet. Ueber die Ergebnisse der
diesjährigen UN-Tagung war man sich auf
der Schluß -Sitzung nicht einig . Der sowje¬
tische Delegierte Malik erklärte , man könne
nicht von einem positiven Resultat sprechen .
Anstatt die Tagung zu einer Stärkung des
Friedens zu benutzen, hätten die Westmächte
versucht, ihre Aggressionsabsichten und
Kriegsvorbereitungen zu verbergen. Der so¬
wjetische Friedensplan sei sabotiert worden.

Grausige Bluttat in Karlsruhe
KARLSRUHE, 11 . 12 . (Eig. Ber.) Am

Samstag wurde in Karlsruhe, Blücher¬
straße 7, die 56jährige Witwe Hermine
Dörrmann ermordet aufgefunden . Der
Täter hatte der Frau in der Küche die
Kehle durchschnitten. Der Tat dringend
verdächtig ist der frühere Schwieger¬
sohn der Ermordeten, ein Ingenieur , der
noch im Laufe des Samstag in seinem
Heimatort Rußheim von der Polizei fest¬
genommen wurde.

Der UN-Generalsekretär Trygve Lie sprach
demgegenüber von einem erfolgreichen Ver¬
lauf der Tagung. Die Ergebnisse hätten ge¬
zeigt , daß die UN ein wirksames Instrument
für den Frieden sein könne. Im Verhältnis
zur Pariser Tagung der Vollversammlung
seien die Spannungen vermindert. „ Ich bin

„Bonner Regierung kämpfentschlossen “
MÜNCHEN , 11 . 12 . (UP ) . In einer Versamm¬

lung in München gab Bundesjustizminister
Dr. Dehler einen Rechenschaftsbericht über
die Arbeit der FDP und die Bonner Regie¬
rungspolitik. Dr. Dehler setzte sich in schar¬
fer Form mit der von der SPD in Bonn ver¬
folgten Politik auseinander. Er bezeichnete
die Kritik der Opposition als verantwortungs¬
los , da sie damit versuche, dem Volk den
Glauben an die Regierung zu nehmen und
ihren eigenen Bankerott zu verschleiern. Die
Pariser Außenministerkonferenz und das Pe¬
tersberger Abkommen hätten , wie Dr. Dehler
ausführte , ein Klima in Europa geschaffen ,
das ausgeglichener sei als je zuvor. „Die Bon¬
ner Regierung ist eine kampfentschlossene
Einheit und die letzte große Linie ihrer Poli¬
tik ist auch die unsere“

, erklärte der Bun¬
desminister wörtlich.

Comisco -Konferenz eröffnet
PARIS, 11 . 12 . (dpa ) . In Paris begann eine

Konferenz des COMISCO (Geschäftsführender
Ausschuß der sozialdemokratischen Parteien
in Europa) unter dem Vorsitz des französi¬
schen sozialistischen Politikers Leon Blum .
An der Konferenz nehmen als Vertreter der
Deutschen Sozialdemokratie das Mitglied des
SPD -Parteivorstandes Erich Ollenhauer ,
Wirtschaftsminister Prof . Eric N o e 11 i n g ,
Franz Boegler und Frau Herta Gotthelf teil.

Repressalienkrieg geht weiter
WARSCHAU , 11 . 12 . (dpa) . Der

y polnisch¬
französische Repressalienkrieg, der in den
letzten Tagen abzuflauen schien , wird ver¬
stärkt fortgesetzt. Nachdem die französische
Regierung am Samstag weitere 20 Polen aus
Frankreich ausgewiesen hatte , antwortete die
polnische Regierung noch am gleichen Tag
mit der Ausweisung des französischen Bot-
schaftsattches Jean Martin. Die französische
Regierung wiederum hat den polnischen Bot¬
schaftsattache Vojcik Vdzislav aufgefordert,
Frankreich zu verlassen. Eine Begründung
für die Ausweisungen wurde in beiden Fäl¬
len bisher nicht gegeben .

Welt- Rundschau
ROM. Papst Pius hält seine traditionelle

Weihnachtsansprache an die Welt über den Vati¬
kansender in diesem Jahre bereits am 23 . De¬
zember . / Bundeskanzler Dr . Adenauer wird bei
seiner geplanten Reise nach Rom Ende Dezember
mit einer Reihe führender Politiker Besprechun¬
gen haben . — Athen . Eine Weihnachtsamnestie
für 2 230 festgenommene griechische Kommu¬
nisten ist in Kürze zu erwarten . Die griechische
Nachrichtenagentur gab bekannt , daß die Inter¬
nierten „einen überraschenden Gesinnungswan¬
del “ erkennen ließen . — HONGKONG . Tschengtu ,
die letzte nationalchinesische Hauptstadt nach
dem Fall von Tschungking , ist von korsmuni -
stischen Truppen besetzt worden . Tschiang Kai
Schek soll kurz vor dem Einmarsch der Kom¬
munisten nach Sichang , der Hauptstadt der an
Tibet grenzenden Provinz Sikang , abgereist
sein , um von dort aus den Widerstand gegen
die Kommunisten fortzusetzen .
(Alle hier nicht gezeichneten Nachrichten „dpa")

überzeugt, daß wir auf dem Wege zu einem
dauernden Frieden Schritt um Schritt vor¬
wärtskommen“, sagte Lie .

UN-Entscheidung über Jerusalem
Die Vollversammlung hatte am Freitag

beschlossen , Jerusalem unter ständige in¬
ternationale Verwaltung zu stellen.
In einer der dramatischsten Abstimmungen
seit dem Teilungsbeschluß über Palästina im
Jahre 1947 kam dieses Ergebnis mit 38 gegen
14 Stimmen bei sechs Stimmenthaltungen zu¬
stande. Großbritannien und die USA stimm¬
ten gegen die Internationalisierung der hei¬
ligen Stadt . Der Begriff Stadt Jerusalem um¬
faßt den gegenwärtigen Stadtbezirk , und eine
Reihe von Städten und Dörfern in der Um¬
gebung der heiligen Stadt . Der israelische
Außenminister griff den Internationalisie¬
rungsbeschluß besonders scharf an . Israel
werde keine andere Herrschaft in der hei¬
ligen Stadt anerkennen als die seines Landes .
Nach der Abstimmung erklärte die israelische

MELBOURNE , 11 . 12 . (dpa) . Nach den letz¬
ten Zählungen ist die Niederlage der Labour-
Regierung in Australien noch weit größer als
auf Grund der ersten Wahlergebnisse ur¬
sprünglich angenommen wurde. Die beiden
Oppositionsparteien werden voraussichtlich75 ,
die Labour-Party nur 44 Sitze erhalten . In
zwei Wahlkreisen ist der Ausgang noch völ¬
lig offen . Nach den bisher vorliegenden Er¬
gebnissen erhält die Liberale und Landwirte-
Partei 64 Sitze . Von den für den Senat ab¬
gegebenen Stimmen ist erst ein kleiner Teil
gezählt worden. Auf Grund des neu einge¬
führten Verhältniswahlrechts für den Senat
ist jedoch damit zu rechnen, daß die Labour-
Party auf alle Fälle im australischen Ober¬
haus die Mehrheit behält.

Ministerpräsident Chi^ ey wird voraussicht¬
lich am heutigen Monfäg ’*2urücktreten. Zürn
Wahlausgang erklärte er : „Es ist die Entschei¬
dung des Volkes . Dagegen läßt sich nichts
machen .“ Chifley wird in Canberra mit dem

BONN, 11 . 12 . (dpa ) . Der Bundestag hat
bekanntlich am Freitag als eines der bisher
bedeutsamsten Gesetze , das Amnestiegesetz ,
verabschiedet. Nach dem Willen von Parla¬
ment und Bundesregierung sollte die Amne¬
stie noch vor Weihnachten verkündet werden.
Dieser Absicht haben sich’ jedoch noch in letz¬
ter Stunde Schwierigkeiten .entgegengestellt,
so daß sich das Inkrafttreten auf Anfang des
nächsten Jahres verschieben kann . Der Bun¬
desrat hat ernste Bedenken gegen einzelne
materielle Bestimmungen und gegen die text¬
liche Gestaltung des Amnestiegesetzes vorge¬
bracht und die Beschlußfassung vertagt . Da
die nächste Bundesratssitzung erst am 19 . De¬
zember stattfindet , wird sich der Bundestag
kaum noch vor den Feiertagen mit etwaigen
Einsprüchen oder Abänderungsvorschlägen
beschäftigen können.

Schneller als das Amnestiegesetz kam das Ge¬
setz über die Verlängerung des Notopfers
Berlin zum Zuge . Es wurde noch am selben
Tage vom Bundesrat gebilligt , so daß es nur
noch der Ausfertigung durch den Bundesprä¬
sidenten bedarf, um im Bundesgesetzblatt
verkündet zu werden.

Der Beschluß des Bundestages , die steuer¬
liche Freigrenze für die Weihnachtskratifika-
tionen von 100 auf 300 D-Mark zu erhöhen,

Soziale Unruhen in Österreich
WIEN , 11 . 12 . (dpa) . In verschiedenen Tei¬

len Oesterreichs ist es in den letzten Tagen zu
Protestdemonstrationen gegen die steigenden
Preise gekommen . Mehrere tausend Bergar¬
beiter besetzten für einige Stunden die wich¬
tigste Bahn- und Straßenverbindung zwi¬
schen - Graz und Klagenfurt. Alle Reisenden,
mit Ausnahme von Kindern und alten Leu¬
ten, wurden gezwungen , zu Fuß zu gehen. In
Graz demonstrierten zehntausend Arbeiter vor
dem Rathaus der Stadt. In Innsbruck mußte
die Polizei mit Gummiknüppeln gegen 200
Bauarbeiter Vorgehen , die sich vor dem Ge¬
bäude der Handelskammer versammelt hatten
und die sofortige Zahlung einer Ueberbrük-
kung :hilfe verlangten. Fünf Polizisten wur¬
den durch Steinwürfe der Demonstranten
verletzt. In Wien ging am Freitag ein drei¬
tägiger Streik der Bauarbeiter zu Ende , nach¬
dem man den Streikenden eine Sonderzahlung
von einem Wochenlohn oder von mindestens
250 Schilling versprochen hatte.

UN-Delegation : „ Dies ist ein schwarzer Tag
für die UN. Sie hat keine Mittel , ihre Be¬
schlüsse durchzusetzen . Die Verantwortlichen
haben sich mit einer sehr schweren Verant¬
wortung für die moralische Autorität der UN
belastet.
„Jerusalem wird mit Waffengewalt verteidigt “

TEL AVIV , 11 . 12 . (dpa ) . „ Wir sind bereit, '
Jerusalem mit Waffengewalt zu verteidigen“,
erklärte der Jerusalemer Bürgermeister zu
dem UN-Beschluß über Jerusalem.
Friedens -Nobelpreis für Lord Boyd -Orr

OSLO , 11 . 12 . (UP ) . Der diesjährige Frie¬
densnobelpreis wurde dem früheren Präsi¬
denten der Ernährungs- und Landwirtschafts¬
organisation der UN, Lord ' Boyd-Orr über¬
reicht . Der Festakt fand in der Aula der Os-
loer Universität in Gegenwart von König
Haakon VII ., dem Kronprinzen Olav und der
Kronprinzessin Martha statt .

Führer der Opposition , De Menzies , Zusam¬
mentreffen. De Menzies wird vorausischtlich
noch in dieser Woche eine neue Regierung
bilden .

LONDON, 11 . 12 . (UP ) . Bei der britischen
konservativen Partei hat die Niederlage der
Labour-Party in Australien große Freude aus¬
gelöst . Man sieht darin im Zusammenhang
mit der kürzlichen Niederlage der Labour-
Party in Neu-Seeland ein gutes Vorzeichen
für die Parlamentswählen in Großbritannien,
die bis spätestens 31 . Juli 1950 abgehalten
werden müssen . Der Vorsitzende der konser¬
vativen Partei , Lord Woolton , sagte, Austra¬
lien und Neuseeland wüßten aus eigener Er¬
fahrung, daß der Sozialismus weder die Zu¬
friedenheit noch einen höheren Lebensstan¬
dard bringe. Er sei zutn Mißerfolg verurteilt .
Großbritannien habe jetzt eine Chance , die¬
selben Schlüsse zu ziehen und die Lebensart
zu wählen, die ihm Zusage.

hat dagegen kaum noch Aussicht , verwirklicht
zu werden. Länderfinanzminister und auch
der Bundesfinanzminister haben sich gegen
eine Erhöhung des Freibetrages ausgespro¬
chen . Der Bundesrat hat sich aus formellen
Gründen bisher noch gar nicht mit dem Be¬
schluß des Bundestagesbeschäftigt. (Württem¬
berg-Baden hat , wie oben ersichtlich , in¬
zwischen selbst entschieden ) .

Die gesetzgeberische Arbeit des Parlaments
wird in der nächsten Woche mit der Beratung
anderer wichtiger Gesetze fortgesetzt. Der
Bundestag hat sich entschlossen , mit erhöhtem
Tempo zu arbeiten. Die bedeutendsten Maß¬
nahmen in der letzten Arbeitswoche vor der
Weihnachstpause werden die Beschlüsse über
die Steuerreform , die Aenderung des
Zuckersteuergesetzes, die Selbstverwaltung in
der Sozialversicherung und über das Eigen¬
tum an Wohnungen und gewerblichen Räu¬
men sein .

BERLIN , 11 . 12 .\ (dpa ) . Von den Vertretern
der 12 Journalistenverbände der Bundesrepu¬
blik und Westberlins wurde in Berlin der
„Deutsche Journalistenverband“gegründet.Zum
Vorsitzenden wurde der Bundestagsabgeord¬
nete Erich K 1 a b u n d e (Hamburg) und zum
stellvertretenden Vorsitzenden Dr . Helmut
Cron , der Vorsitzende des Journalistenver¬
bandes Württemberg-Baden gewählt.

Erich Klabunde teilte nach seiner Wahl zum
Vorsitzenden mit , daß der Sitz des Verbandes
Bonn sein werde, da sich die Organisation am
Sitz der Bundesregierung befinden müsse .
Als wichtigste Aufgaben des Verbandes be¬
zeichnete Klabunde das Presserecht und die
Nachwuchserziehung . Er sprach die Hoffnung
aus , daß die Journalisten , die das eintreten
für ihre Arbeit mit dem Verlust ihrer Frei¬
heit bezahlen mußten, diese Freiheit bald
wieder erhalten.

Bundeskanzler Dr . Adenauer sandte der
Gründungsversammlung des Deutschen Jour¬
nalistenverbandes ein Glückwunschtelegramm ,
in dem er der Deutschen Presse seinen Dank
für die wertvolle Mitarbeit am Aufbau der
westdeutschen Demokratie übermittelte, in
dem es u . a . heißt : „Wenn Ihnen das uns ver¬
bliebene Deutschland gerade bei ihrem Auf-

Wirtschaftsministerium entscheidet
Weihnachtsgratifikation bis 200 DM steuerfrei

STUTTGART , 11 . 12 . (dpa) . Da die Bundes¬
behörden zu keiner Einigung kommen , hat
das württemberg-badische Wirtschaftsmini¬
sterium den steuerfreien Betrag für Weih¬
nachtsgratifikation auf zweihundert Mark fest¬
gesetzt . Wie das Ministerium hierzu mitteilte,
wurde mit diesem Entscheid einem Antrag
des Landtags stattgegeben, nach dem das Bun¬
desfinanzministerium eine Erhöhung des
steuerfreien Betrages von sich aus abgelehnt
hatte . In der Mitteilung wurde darauf hin¬
gewiesen , daß auch in Württemberg-Hohen -
zollern und in Südbaden der gleiche steuer¬
freie Betrag vorgesehen sei.

Maten SU richtig, getippt?
1 . Kickers Stuttgart—Jahn Regensburg 3 :3 0
2. SV Waldhof—1 . FC Nürnberg 2 :1 1
3 . 1860 München—VfR Mannheim 2 :0 1
4. VfB Mühlburg—Eintr. Frankfurt 1 :1 0
5 . SpVgg Fürth— VfB Stuttgart 1 :1 0
6. BC Augsburg—Kickers Offenbach 2 :0 1
7 . FSV Frankfurt—Schw. Augsburg 3 :2 1
8 . Schweinfurt—Bayern München 1 :2 2
9 . Schalke 04—RW Essen 4 :2 1

10 . Bremerhaven—Werder Bremen 1 :7 2
11 . l .FC Pforzheim—ASV Durlach 2 :1 1
12. Feuerbach—Union Bückingen 1 :1 0

„Vorerst keine Rückkehr Grotewohls “
BERLIN , 11 . 12 . (dpa) . Der stellvertretend«

Ministerpräsident der Sowjetzonenregierung,
Walter Ulbricht (SED) , soll in einer Bespre¬
chung im Zentralbüro der SED mitgeteilt
haben, daß mit einer baldigen Genesung des
Ministerpräsidenten Grotewohl nicht zu rech¬
nen sei . Darüber hinaus könne Grotewohl
nach seiner Genesung vorerst die Regierungs¬
geschäfte kaum wieder aufnehmen. Die Er¬
krankung sei weit schlimmer als man anfäng¬
lich angenommen habe. Ulbricht soll betont
haben, daß Grotewohl von sowjetischen Aerz-
ten aufs beste behandelt werde.

Garry Davis erregt wieder Aufsehen
PARIS, 11 . 12 . (dpa ) . Weltbürger Garry

Davis packte am Samstag seine Siebensachen
— Rucksack und Wolldecke — und quartierte
sich im Warteraum der Pariser Polizeiprä¬
fektur ein. Dort will er solange warten , bis
ihm die französischen Behörden zu seinem
Ausreisevisum nach Deutschland auch noch
ein Visum für die Rückreise nach Frankreich
ausstellen. Davis , der in die britische Zone
reisen will , erhält von den britischen Besat¬
zungsbehörden nur dann eine Einreiseerlaub¬
nis , wenn er ein Rückreisevisum vorweisen
kann. Später erschienen vier Polizisten und
trugen ihn nach der nächsten Polizeistation.
Davis leistete bei seiner Verhaftung keinen
Widerstand, erklärte jedoch , er werde das
Büro nicht freiwillig verlassen. Nach einer
Stunde wurde er wieder entlassen. Davis er¬
griff seinen Schlafsack und bereitete sich wie¬
der eine Lagerstatt , diesmal auf der Straße
vor dem Gebäude der Paß-Stelle. Er war
allein und wurde nicht weiter belästigt.

Nationalchina will Kleinkrieg führen
HONGKONG , 11 . 12 . (dpa ) . Nationalehina

will auf dem chinesischen Festland einen
Kleinkrieg gegen die Kommunisten führen.
Nach dem am Freitag erfolgten Fall von
Tschengtu hat der letzte organisierte Wider¬
stand der nationalchinesischenVerbände fast
aufgehört. Für den Kleinkrieg stehen in er¬
ster Linie die Reste der sich nach d,en Pro¬
vinzen Sikang und Juennan zurückziehenden
nationalchinesischenTruppen zur Verfügung.

enthalt in Berlin auch entsetzlich verstüm¬
melt erscheint, so werden sie doch mit Stolz
empfinden, daß dieses Deutschland sich durch
die Freiheit der Presse auszeichnet , die die
beste Garantie für die Freiheit des Men¬
schen ist“.

Vizekanzler über Presse und Regierung
Auf der ersten öffentlichen Kundgebung des

Deutschen Journalistenverbandes sprach Vize¬
kanzler Blücher am Sonntag in Berlin
über das Verhältnis zwischen Presse und Re¬
gierung. Er hob besonders die gemeinsame
Arbeit der Politik und der Presse hervor.
Beide hätten die gleiche Führungsaufgabe:
Sie sollten den politischen Willen des Volkes
bilden. Die Regierung dürfe sich über Kritik
der Presse nicht aufregen, sondern solle hel¬
fen , daß die Zeitungen die Wahrheit sagen
können.

Zu Beginn der Kundgebung wurde ein
Glückwunschtelegramm des Bundespräsiden¬
ten verlesen, worin der Bundespräsident be¬
tont , daß das offene und unbefangene Ver¬
hältnis zwischen einer freien Presse und den
Organen der Staatlichkeit eine der Vorausset¬
zungen für eine gesunde lebenskräftige Demo¬
kratie sei.

Schwere Labour - Niederlage in Australien
Labour-Regierung muß abtreten — Freude bei den Konservativen in London

Amnestie mit Hindernissen
Der Bundesrat hat Einwände — Steuerreform auf der Tagesordnung

Deutscher Journalistenverband gegründet
Adenauer dankt der Presse für ihre demokratische Mitarbeit
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Jugoslawische Offensive
OHA . Die Angst vor dem Kriege besteht in

Europa nach wie vor , aber die Furcht , daß die
Kommunisten unbesiegbar seien , ist in den
Ländern westlich des Eisernen Vorhangs ge¬
schwunden. Und das dürfte zum großen Teil
das Verdienst Marschall Titos sein.

Der Titoismus übt zur Zeit eine tiefergehende
Wirkung auf den internationalen Kommunis¬
mus aus als irgend eine andere Erscheinung in
der Geschichte des Kommunismus seit der rus¬
sischen Oktoberrevolution . Er hat in ganz Ost¬
europa „Säuberungsaktionen " zur Folge ge¬
habt , die noch keineswegs beendet sind. Er hat
die kommunistischen Parteien Westeuropas
ernstlich in Mitleidenschaft gezogen, wenn
nicht sogar gespalten . Er hat die verärgerten ,
besorgten Männer im Kreml gezwungen, ihre
Strategie zu überprüfen und neue Pläne zu
entwerfen . Wozu das führen wird , kann nie¬
mand sagen.

Der eben beendete jugoslawische Prozeß ge¬
gen sowjetische Spione ist wohl die größtmög¬
liche Herausforderung , die noch dazu — bizarr
und zugleich symbolisch — im berüchtigten
Sarajewo stattfindet ; in der Stadt in der. der
serbische Student Gavrillo Prinzip am 28. Juni
1914 das österreichische Thronfolgerpaar er¬
mordete , um damit die Südslawen zum Auf¬
stand gegen die Habsburger Herrschaft aufzu¬
stacheln . Er entfesselte den ersten Weltkrieg.

Der Prozeß gegen diese Gruppe sowjetischer
Staatsbürger hat außerdem eines der sehr zwei¬
felhaften Manöver Moskaus seit Kriegsende
ans Tageslicht gebracht — die Uebertragung
der russischen Staatsbürgerschaft auf die im
Ausland lebenden Russen zu politischen Zwek-
toen. Schon seit 1918 haben die Sowjets stets
reuige Flüchtlinge willkommen geheißen, die
wieder nach Hause zurückkehren und ihren
Frieden mit dem sowjetischen Regime machen
wollten . Zu Ende dieses zweiten Weltkriegs,
als die Sowjet-Union auf dem Gipfel ihrer
Macht und ihres Prestiges angelangt war , ent¬
schlossen sich tausende früherer Untertanen des
Zaren in der ganzen Welt, ihren Status als
DP aufzugeben . In einer ganzen Anzahl von
Fällen wurden diesen im Exil lebenden Russen
Pässe ausgehändigt , obwohl man ihnen mit¬
teilte , daß ihre Rückkehr nicht gestattet werde,
jedenfalls im Augenblick noch nicht. Sie müß¬
ten wenigstens eine Zeitlang noch außerhalb
der Sowjetunion verbleiben und dem Sowjet¬
staat dienen . Ihre Aufgabe innerhalb Jugo¬
slawiens bestand darin , Spionage gegen das
Land zu betreiben , das ihnen viele Jahre eine
Zuflucht gewesen war und diese Berichte an
die Sowjetunion weiterzuleiten — so erklärte
der Anklagevertreter in Sarajewo . Solch eine
Anklage kann von sowjetfreundlichen Beobach¬
tern mit den} Hinweis als unbedeutend abgetan
werden , daß jede Großmacht unter ähnlichen
Umständen genau so handeln würde . Aber die
Anklage Titos beschuldigt diese Agenten des
Kremls in gleicher Weise , der Gestapo wäh¬
rend der deutschen Besetzung Jugoslawiens ge¬
dient zu haben .

Der wirkliche Zweck der Spionageprozesse
Ist, die Sowjetunion bloßzustellen und ihr zwei¬
felhaftes Verhalten in dieser Angelegenheit,
das in scharfem Gegensatz zu ihren angeblich
hohen und edlen Zielen steht , zu brandmarken .
Sie stellen eine neue Offensive dar , geboren
aus dem Bestreben , die Revolte der Kommu¬
nisten der ganzen Welt gegen die Moskauer
Herrschaft zu stärken und auszudehnen .

Es ist natürlich durchaus möglich , daß Mos¬
kau diese Impertinenz der Jugoslawen drastisch
bestrafen wird . Wahrscheinlicher jedoch ist , daß
das Vorgehen der Jugoslawen die Spaltungen,
die sich in den kommunistischen Parteien
Frankreichs und Italiens bereits abzeichnen,
vergrößern wird .

Lebensmittelpreise in der Retorte
Butter soll teurer , Milch und Margarine billiger werden — 4 Milliarden Eier im nächsten Jahr?

BONN . (Eig . Ber.) Schon jetzt läßt sich er¬
kennen, daß das Preisgefüge auf dem
Lebensmittelsektor in den nächsten Wochen
eine Veränderung, teils nach oben , teils nach
unten, erfahren wird. Die Erklärungen der
Hohen Kommissare zur Angleichung des in¬
nerdeutschen Weizenpreises an die Welt¬
marktpreise und die Aeußerung des ERP -Ad-
ministerators Paul Hoffmann, daß die Preise
in den Marshallplan-Ländern mit Beginn des
kommenden Jahres einheitlich gestaltet wer¬
den sollen , wurden zwar von Sprechern der
Regierung damit beantwortet, daß die gegen¬
wärtige Lohn-Preis-Relation erhalten bleibe.
Dennoch werden in Ausschüssen und vor
allem im Emährungsministerium lebhaft die
Pläne diskutiert , wie die Preisänderungen auf
einigen Gebieten aussehen sollen . Es ist ver¬
ständlich, daß dabei ein Tauziehen zwischen
Politikern und Fachleuten ausgetragen wird,da beide die notwendigen Maßnahmen von
verschiedenen Standpunkten aus betrachten.

Zur Debatte stehen gegenwärtig vor allem
die Milch - , Butter - , Margarine -
und Eierpreise . Eine Neuordnung des
Milchpreises , so wird im Ernährungsministe¬
rium erklärt , ist nicht zu vermeiden, da sich
in der Landwirtschaft seit einiger Zeit uner-r
treuliche Praktiken zeigen . Wegen des zu
hohen Preises von 7 Pfennigen für das Liter
Magermilch nehmen die Bauern diese Milch
von den Molkereien nicht mehr zur Verfütte-
rung ab . Die Molkereien verarbeiten die Ma¬
germilch zwar zu Käse, finden jedoch auch für
diesen keinen Absatz . Um diesem Zustand,der den Anschein der Ueberfülle und Ver¬
schwendungssucht erwecken muß , abzuhelfen,

KÖLN (UP ) . Die unergründlichen Bezie¬
hungen zwischen Verbrechen und Zuneigung
traten in einer Verhandlung vor dem Ober¬
sten Gerichtshof in Köln deutlich in Erschei¬
nung. In einem Dorfe des Kreises Beckum /
Westfalen hatte ein Mann einem völlig be¬
trunkenen Mädchen Gewalt angetan. Als drei
Monate später das Mädchen dem Mann davon
Mitteilung machte, daß seine Tat Folgen
zeitigte, beschloß dieser, diesen Folgen durch
Beseitigung des Mädchens aus dem Wege zu
gehen . Nach einer Festlichkeit schlug er das
Mädchen mit einem eisernen Deichselbolzen
nieder, brachte ihm mit einer alten, rostigen
Rasierklinge schwerste Schnittwunden am
Hals bei und legte die fast Leblose auf die
Schienen einer nahen Zechenbahn .

Uber 250 Millionen DM Unterhaltshilfe
bereits gezahlt

BONN (UP) . Der stellvertretende Präsident
des Hauptamtes für Soforthilfe, Dr. Conrad ,
berichtete dem Lastenausgleichsausschußdes
Bundestages über den bisherigen Stand der
Soforthilfe und gab bekannt , daß bis Anfang
Dezember für Unterhaltshilfe und Hausrats¬
hilfe bereits 255 Millionen DM ausgegeben
worden seien . Die Einnahmen betrugen hin¬
gegen aus der allgemeinen Soforthilfeabgabe
310 Millionen DM, sowie aus der Soforthilfe¬
sonderabgabe 65 Millionen DM.

Däne hilft deutschem Schiff
KOPENHAGEN (dpa) . Das Hamburger Mo¬

torschiff „Heros “ erlitt bei der Einfahrt in
den dänischen Hafen Gjedser einen Ruder¬
schaden . Seither liegt das Schiff hilflos im
Hafen, weil der Kapitän kein dänisches Geld
hat, mit dem er die notwendigen Reparatur¬
arbeiten bezahlen könnte. Jetzt hat der dä-

soll der Preis für Magermilch auf 4—5 Pfen¬
nige herabgesetzt werden. Dies bedingt aber
eine Erhöhung des Butterpreises von DM 5,12
pro Kilo Markenbutter auf DM 5,80. Wenn
hierzu im Emährungsministerium die Auffas¬
sung vertreten wird, daß diese Verteuerung
bei einer Monatsration von 250 Gramm bei
den Lebenshaltungskosten kaum ins Gewicht
falle , so erscheint dies jedoch nur bedingt
richtig . Denn es ist wohl anzunehmen, daß
diese Ration — sofern überhaupt noch von
einer Rationierung gesprochen werden kann —
sehr bald erhöht werden dürfte und bei der
voraussichtlichen Aufhebung der Fettbewirt¬
schaftung im nächsten Jahr der höhere But¬
terpreis eine nicht unbedeutende Rolle bei
den Lebenshaltungskosten spielen wird. Als
gewisser Ausgleich für die Steigerung des
Butterpreises ist eine Senkung des Margarine¬
preises vorgesehen. Dabei denkt man an eine
Herabsetzung von heute DM 2 .44 für das Kilo
Margarine auf DM 2 .32 und betont, daß der
Anteil der Margarine am gesamten Fettver¬
brauch in Westdeutschland zur Zeit fast 80°/o
ausmacht. Bei einer Reihe von Margarine¬
fabriken hat sich infolge des starken Rohstoff¬
angebotes bereits ein heftiger Konkurrenz¬
kampf entwickelt und einige Werke sind
schon zur Hergabe von Kampfrabatten bis zu
14 Pfennigen pro Kilo Margarine überge¬
gangen . Während Beschlüsse des Emährungs-
ausschusses des Bundestages zum Milch- und
Butterpreis noch vor Weihnachten erwartet
werden, ist mit einem entsprechenden Über¬
einkommen beim Magarinepreis erst im Ja¬
nuar oder Februar zu rechnen.

Nachem sich der Täter entfernt hatte , er¬
wachte das Mädchen für kurze Zeit aus
ihrer Bewußtlosigkeit und konnte sich von
den Schienen rollen, kurz bevor ein Kohlen¬
zug die Stelle durchfuhr. Am nächsten Mor¬
gen wurde das Mädchen erstarrt und fast
verblutet aufgefunden und ins Krankenhaus
gebracht. Es konnte aber geheilt werden.

Wegen Schändung, Mordversuch und Ab¬
treibung wurde der Täter zu zwölf Jahren
und sechs Monaten Zuchthaus verurteilt Er
beantragte Revision des Urteils. Der Oberste
Gerichtshof in Köln hob aus formal-recht¬
lichen Gründen das Urteil teilweise auf und
verwies den Fall zur nochmaligen Verhand¬
lung zurück. Das Mädchen aber . . . will nun
den Mann heiraten , der es so zugerichtet hat !

nische Kaufmann Jens Larsen den Auftrag
erteilt , den Schaden auf seine Rechnung zu
beheben. Es sei unanständig, sagte er, einem
deutschen Havaristen, der in wirklicher Not
sei , nicht zu helfen.

77jähriger Vater
schlug 53 Jahre alten Sohn

ESSLINGEN (dpa ) . „Was Bürschle, du
schlägst nach deinem Vater? “ hatte ein 77 -
jähriger Mann in Eßlingen seinen 53jährigen
Sohn angeschrien . Dann hatte er mit einem
eineinhalb Meter langen Pfosten solange auf
seinen Sohn , der sich mit einer Axt vertei¬
digte, eingeschlagen , bis dieser bewußtlos zu¬
sammengebrochen war . Weit über den Rich¬
tertisch gebeugt und mit allen Zeichen der
Entrüstung vernahm der 77jährige Vater das
Urteil am Samstag des Eßlinger Schöffenge¬
richts, das ihn wegen gefährlicher Körperver¬
letzung zu 200 DM Geldstrafe verurteilte .
Der Verurteilte will gegen das Urteil Be¬
rufung einlegen .

Wie das Bundesemährungsministerium mit-*
teilt , dürften die Eierpreise im Laufe des
nächsten Jahres beträchtlich gesenkt werden.
In den kommenden zwölf Monaten sollen den
westdeutschen Verbrauchern 4 MilliardenEier
zur Verfügung stehen, davon 3 Milliarden aus
der deutschen Erzeugung und 1 Milliarde aus
Einfuhren. Nach dem Hereinkommen größerer
Importe glaubt man , den Eierpreis bis auf
23—25 Pfennige senken zu können. Es wird
dabei auf die schwebenden Verhandlungen
mit Dänemark verwiesen, das in der Zeit der
Eierschwemme zu einem Preis von 15 Pfenni¬
gen liefern will . Bereits die von Bundesemäh-
rungsminister Niklas angekündigten 40—50
Millionen Eier aus Holland und Dänemark
sollen zu einem Preis von 26—30 Pfennigen
verkauft werden.

Um die Erhöhung der Treibstoffpreise
FRANKFURT (UP ) . Die Ernährungsmini¬

ster der Bundesrepublik Deutschland haben
an die Vollversammlung des Bundesrates die
Empfehlung gerichtet, sich gegen die beab¬
sichtigte Erhöhung der Treibstoffpreise und
gegen gewisse Krisenzuschlägefür bestimmte
Gütertarife der Bundesbahn auszusprechen.
Die Ernährungsminister seien in überwiegen¬
der Mehrheit der Auffassung, daß eine wei¬
tere Belastung der Landwirtschaft durch er¬
höhte Treibstoffpreise absolut untragbar sei,
da bereits die erheblich gestiegenen Produk¬
tionskosten der letzten Jahre in den gestopp¬
ten Erzeugerhöchstpreisen keine genügende
Berücksichtigung gefunden hätte . Die deut¬
sche Landwirtschaft müsse alles daransetzen,
Ihren im Laufe des Krieges und der Nach¬
kriegsjahre völlig veralteten Maschinenpark
neu aufzubauen und im Interesse einer ratio¬
nelleren Arbeitsweise größten Wert auf eine
weitgehende Motorisierung zu legen. Erhöhte
Treibstoffpreise würden dieses Ziel in weite
Ferne rücken. Zur Frage der Erhöhung der
Zuschläge für verschiedene Gütertarifgruppen
wurde festgestellt, daß hierdurch vor allen
Dingen der Transport Von Massengütern be¬
troffen werde, bei der Landwirtschaft insbe¬
sondere Kartoffeln und Rüben . Auch hier¬
durch würde die bestehende Diskrepanz zwi¬
schen den tatsächlichen Produktionskosten,
den gestoppten Erzeugerpreisen und den End¬
verbraucherpreisen noch erheblich vergrößert
werden.

Deufschla nd ~ Rundsdhau
Stuttgart . Der Vorstand der nordwürttember -

gischen CDU und die CDU-Abgeordneten aus
Nordwürttemberg im Bundestag und im würt¬
temberg -badischen Landtag bekannten sich in
einer gemeinsamen Sitzung in Stuttgart ge¬
schlossen zum Südwestsjaat , der als eine poli¬
tische und 'wirtschaftliche Notwendigkeit bezeich¬
net wurde . -- Hamburg. Nach einer zwölftägi¬
gen Pause soll am heutigen Montag der Prozeß
gegen Feldmarschall von Manstein im Hambur¬
ger Curio-Haus wieder aufgenommen werden .
7 Der 373 BRT große deutsche Dampfer
„Piteaelf “ der Matthies-Reederei in Hamburg
ist seit vier Tagen in der Nordsee überfällig .
Das Schiff befand sich mit einer Getreideladung
auf der Fahrt von Hamburg nach Emden. In¬
zwischen wurde in der Außenweser ein Wrack
gefunden, dessen Mast einen Meter aus dem
Wasser herausragt . Die Untergangsstelle ist
weithin durch aufgeschwemmtes Getreide sicht¬
bar . — Berlin . Der Sowjetische Außenminister
Wyschinski wird auf seiner Rückreise von der
New Yorker UNO -Tagung in dieser Woche dem
Leiter der sowjetischen Kontrollkommission, Ge¬
neral Tschuikow, in Karlshorst einen Besuch ab¬
statten . -
(Alle hier nicht gezeichneten Nachrichten „dpa“)
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Liebe geht seltsame Wege
Ein Mädchen will seinen Mörder heiraten

IM IRRQARTEN
MMAMVONHKT GfOKGt DER

65 . Fortsetzung Nachdruckverboten
An eanem brütend heißen Nachmittag war

sie allein zu Hause. Ihr Vater war ausge¬
gangen und erledigte in einem Reisebüro
alles Nötige , da sie eingewilligt hatte , morgenfrüh mit ihm nach Atlantic City zu fahren,um den Rest des Sommers dort zu verbrin¬
gen . Vor einigen Stunden würde er nicht
zurückkommen. Sie gab dem Mädchen einen
freien Nachmittag und schickte sie fort. In
einen dünnen , seidenen Kimono gehüllt,
ging eie langsam in ihrem Zimmer auf und
ab .

Die Ruhe des Alleinseins tat ihren müden
Nerven wohl , nur das ewige Denkenmüssen
schmerzte . Sie nahm ein Buch und legte sich
auf den durch eine Markise vor dem blen¬
denden Sonnenlicht geschützten Balkon . Aber
bald entsank das Buch ihren Händen, Bilder
standen auf und kraftlos gab sie eich der Er¬
innerung hin. Ein kaum fühlbarer Lufthauch
wehte von den Bäumen herauf , spielte leise
mit ihrem Haar und trug das monotone Ge¬
räusch der Millionenstadt an ihr Ohr.

Nicht mehr leiden müssen , — vergessen
können, — Sich nicht mehr verstellen brau¬
chen ! Ihre Seele , krank vor Sehnsucht , wollte
nur Ruhe und Stille. Eine lähmende Hitze
brütete in der Luft, und bleischwere Mat¬
tigkeit erfüllte sie. die ihre Lider schloß,
bis wohltätiger Schlummer sie umfing.

Leise schrillte das Telephon und schreckte
«ie auf ;

Sie erhob sich , ging an den Schreibtisch
und nahm den Hörer ab . Die fremde Stimme
eines älteren Mannes war zu vernehmen.

„Mit wem spreche ich? “ hörte sie fragen.

Sie nannte ihren Namen.
„Hier ist Lincoln und Astor, kennen Sie

unser Büro ? “
Es war der New Yorker Anwalt ihres Va¬

ters , dessen Name ihr bekannt war.
„Ja .“
„Wir haben Post aus Europa für Ihren Va¬

ter erhalten . Es ist auch ein Brief für Sie
darunter .“

„Ein Brief für mich? “ fragte sie freudig.
„Ja . Auf dem Umschlag steht als Absender

ein Herr Doktor Angerer. Ihr Vater beauf¬
tragte uns , Ihnen nur jene Post zu schicken ,
die Herr Doktor Freising uhs zusendet. Ich
weiß nicht , ob - “

„Herr Doktor Angerer ist ein guter Freud
des Doktor Freising. Gewiß handelt er in
seinem Auftrag.“

„Wenn es so ist , dann dürften Sie recht
haben. Vielleicht verständigen Sie Ihren
Vater.“

„ Er ist abwesend , wir verreisen morgen
früh . Wollen Sie nicht lieber die ganze Post
sogleich in unsere Wohnung schicken ? “

„ Gut ich sende sie durch einen Boten .“
Nach einer Viertelstunde brachte ein jun¬

ger Mann ein gewichtiges Kuvert und über¬
gab es Helene . Mit Herzklopfen betrachtete
sie das kleine Paket , darin der amerikanische
Anwalt die Post aus der Heimat verwahrt
hatte . Dann erbrach sie es und suchte zit¬
ternd unter den zahlreichen Briefen an ihren
Vater das Schreiben , das sie ersehnte. Ei¬
gentlich überflog sie bloß die Namen der
Absender, denn nur ein einziger Brief kam
für sie in Betracht, jener , den Doktor An¬
gerer an sie abgeschickt hatte.

Hier war er . — da stand auf der Rückseite
der Name des Kommissars. Hastig riß sie
den Umschlag auf.

Zuerst ein Blatt mit einigen Zeilen von
Angerer selbst Er teilte ihr mit, daß sein

Freund, Doktor Freising, schwer verwundet
in einem Lazarett liege und ihm den beige¬
fügten Brief übermitteln ließ , mit der Bitte,
ihn sogleich an Fräulein von Vaubois zu
schicken . Er entledige sich dieses Auftrages
mit' dem Wunsche , ihre bewundernswerte
Natur , die ihr über so furchtbare Tage hin¬
weggeholfen habe, möge ihr Kraft geben , die
schmerzlichen Nachrichten des Briefes zu er¬
tragen . Er schloß mit der Versicherung, gern
etwaige Aufträge auszuführen oder ihr mit
weiteren Auskünften zu dienen .

Was sollte das heißen? Es mußte Rudolf
betreffen ! Sie fühlte, wie ihr die Knie versag¬
ten und mußte sich setzen . Und hier war
auch Rudolfs Brief , sie erkannte seine Hand¬
schrift . Der Umschlag beschmutzt , mit dunk¬
len Flecken, — Spuren von Blut ? Die Adresse
darauf lautete . An Herrn K . u . K . Rittmei¬
ster Doktor Freising, darin ein zweiter Um¬
schlag mit ihrem Namen . Sie öffnete ihn.

Einen Augenblick ward es ihr schwärz vor
den Augen , und eine ungeheure Angst über¬
fiel sie . Sie suchte unter den losen , flüchtig
beschriebenen Blättern nach dem Anfang , bis
sie entdeckte, daß er fehlte. Er mußte ver¬
lorengegangen sein , nur ein Bruchstück des
Schreibens war erhalten geblieben . Nachdem
sie die Blätter geordnet , las sie mit wachsen¬
der Erregung:

„ . . . bis heute vergangen ist , ich weiß es
nicht . Sind es Tage oder Wochen? Ich zähle
sie nicht , ich schreibe diese Zeilen nachts in
einem Keller des Bauernhofes, wo wir eine
Verbandstation eingerichtet haben, beim
Schein einer Laterne. Ich bin als Chirurg
tätig , aber man müßte sich verzehnfachen
können, um so zu helfen, wie man gerne
möchte . Nur durch Zufall kann ich überhaupt
schreiben , wir haben fast alle Verwundeten
nach rückwärts transportiert , jetzt warte ich
hier mit einigen Leuten, um nachzufolgen ,

ohne Fuhrwerk geht es nicht , es regnet in
Strömen und man versinkt im Schlamm . Ich
benutzte diese Zeit . Dir zu schreiben , wer
weiß , wann ich wieder dazu kommen werde.
Ueber mir höre ich schweres Geschützfeuer
und das Krachen berstender Geschosse . Die
Erde zittert, die Luft dröhnt, die Hölle ist
los — was bringt der kommende Tag?

Inmitten dieses Infernos steht Dein Bild
in lichter Reinheit vor mir und ist mein Halt!
Durch Dr . Freising wirst Du meine Zeilen
erhalten . Er gehört unserer Division an , ge¬
stern fuhr er im Auto mit einigen Offizieren
an unserem Lazarett vorbei , als wir Ver¬
wundete fortschafften. Er erkannte mich so¬
fort und winkte mir freundlich zu , ich machte
ein überraschtes Gesicht , und ehe ich seinen
Gruß erwidern konnte, war er schon ver¬
schwunden . Für heute — Gute Nacht !

Morgens . Liebste , ich werde Dich Wieder¬
sehen und mit Dir glücklich sein . Was wäre
meine bisherige Pilgerfahrt, hätte ich Dich
nicht getroffen ? Eine leere , inhaltslose Epi¬
sode , weiter nichts . So aber wurde sie aus¬
gefüllt mit dem köstlichsten Geschenk , das
uns das Schicksal spenden kann : der unend¬
lichen , güti °en verstehenden Liebe eines
weiblichen Herzens . — sie . ist das Höchste
und Beste auf Erden. Und dafür danke ich
Dir .

Soeben ist unser Lazarett vori einer Bombe
getroffen worden und eingestürzt. Alles im
Keller springt auf und macht sich fertig. Von
oben höre ich schreien . Kommandorufe, lebe
wohl , ich vollende den Brief , sobald —“

Hier brachen die Zeilen ab . Darunter eine
fremde Schrift '

„ Absender ist gefallen . Im
Auftrag des verwundeten Herrn Rittmeisters
Freising, an den dieser aufgefundene Brief
adressiert war. sende ich ihn an Herrn Dok¬
tor Angerei nach Wien . — Merfeld . Ob .-Stabsarzt. “ (Fortsetzung folgt .)



Montag , den 12. Dezember 1949 $Al - Sport am Montag Nummer 242 / Seite S

Nun wieder Waldhof an der Spifye
Fürth und Mühlburg verloren je einen Punkt — Bayern in Schweinfurt erfolgreich — Weitere Siege von BCA und 1860 München

Oberliga Süd
VfB Mühlburg — Eintracht Frankfurt
SpVg Fürth — VfB Stuttgart
1860 München — VfR Mannheim
BC Augsburg — Offenbacher Kickers
SV Waldhof — FC Nürnberg
Stuttgarter Kickers — Jahn RegensburgFSV Frankfurt — Schwaben Augsburg05 Schweinfurt — Bayern München

1 . SV Waldhof
2 . SpVgg Fürth
3 . VfB Mühlburg
4 . VfB Stuttgart
5 . FSV Frankfurt
6 . Eintr . Frankfurt
7 . Schweinfurt 05
8 . VfR Mannheim
9 . BC Augsburg

10 . Bayern München
11 . Kick . Offenbach
12. 1860 München
13 . Jahn Regensburg
14. Schw . Augsburg
15. 1 . FC Nürnberg
16. Kick. Stuttgart

14 7 4 3 31 :23
12 7 3 2 30 :15
12 6 3 3 19 :14
12 5 4 3 20 :16
13 4 8 3 16 :14
14 5 4 5 26 :24
14 5 4 5 19 :17
13 5 3 5 20 :22
13 5 3 5 22 :31
12 5 2 5 23 :23
12 4 3 5 17 :23
13 5 1 7 18 :19
14 4 3 7 22 :23
12 4 2 6 14 :24
12 " 3 3 6 19 :21
12 1 6 5 21 :28

1 :1
1 :1
2 :0
2 :0
2 :1
3 :3
3 :2
1 :2

18 :10
17 :7
15 :9
14 :10
14 :12
14 :14
14 :14
13 :13
13 :13
12 :12
11 :13
11 :15
11 :17
10 :14

9 :15
8 :16

Arminia Bielefeld
Erkenschwick
Borussia Dortmund
Preußen -Dellbrück
Horst-Emscher
Schalke 04
SV Duisburg
1 . FC Köln
Hamborn 07
Rot-Weiß Essen '
Preußen -Münster
Rot-Weiß Oberhausen
Rhen. Würselen
Alemannia Aachen
TuS Vohwinkel
Arminia Bielefeld
Duisburg 08

5 :1
4 :2
0 :0
3 :0
3 :0
3 :3
1 :1
0 :0

21 : 17 20 :10
35 : 15 18 :6

15 28 :19 18 :12
12 24:12 17 :7
13 32 :25 15 :11
13 26 :22 14 :12
14 27 :21 14 :14
15 23 :26 14 :16
12 30 :21 13 :11
14 20 : 19 13 :15
14 14 :23 13 :15
13 21 :23 12 :14
14 18 :31 12 :16
15 24 :35 11 :19
14 16 :32 9 :19
15 17 :35 7 :23

Oberliga West:
Borussia Dortmund — Rotweiß Oberhausen
Schalke 04 — Rotweiß Essen
Duisburger SV — Spvgg Erkenschwik
1 . FC Köln — Alemannia Aachen
Preußen Münster — Duisburg 08
Rhenania Würselen — Preußen Dellbrück
TuS Vohwinkel — Horst/Emscher "

Hamborn 07
15
12

Oberliga Nord
Concordia — VfB Oldenburg 2 :2
St . Pauli — Eintracht Braunschweig 2 :2
Harburg — Göttingen 3 :2
Bremerhaven — Werder Bremen 1 :7
VfL Osnabrück — Hannover 96 4 .2VfB Lübeck — Holstein Kiel 0 : 1 abgebrochenBremer SV — HSV i ■*
Hamburger SV
Eintracht BraunschweigSt. Pauli
Concordia HamburgWerder Bremen
Bremerhaven 93
Eimsbüttel
VfB Oldenburg
VfL Osnabrück
Arminia Hannover
Göttingen 05
Holstein Kiel
Hannover 96
Harburger TB
VfB Lübeck
Bremer SV

11 28 :12 18 :4
12 23 :16 17 :7
12 24 :15 16 :8
12 26 :25 15 :9
13 35 :21 14 :12
13 27 :32 14 :12
11 14 :8 13 :9
12 17 :19 13 :11
11 23 :19 12 :10
11 13 :14 10 :12
12 18 :22 10 :14
10 15 :11 9 :11
10 15 :23 8 :12
13 18 :31 6 :20
10 10 :24 5 :15
11 15 :29 4 :18

Zonenliga Süd:
SC Freiburg — SSV Reutlingen 1 :3
Sportfr. Lahr — ASV Ebingen 6 :2
SV Hechingen — VfL Schwenningen 1 :5
VfL Konstanz — Freiburger FC 2 :2
SV Tübingen — SV Rastatt 3 :0
ASV Villingen — Spvgg Trossingen 4 :3
Eintracht Singen — SV Kuppenheim 10 :0
Eintracht Singen
VfL Konstanz
SV Tübingen
SSV Reutlingen
FC Freiburg
FV Rastatt
ASV Ebingen
SpFr Lahr
ASV Villingen
Trossingen
SC Freiburg
SV Kuppenheim
SV Offenburg
Friedrichshafen
Schwenningen
Hechingen

14 39 :13 22 :6
12 31 :12 18 :6
10 23 :8 16 :4
11 22 :12 16 :6
13 26 :19 16 :10
12 21 :17 14 :10
12 17 :17 14 :10
12 16 :17 13 :11
11 23 :20 11 :11
12 18 :18 9 :15
13 26 :31 9 :17
11 14 :32 8 :14
12 6 :17 8 :16
12 12 :27 8 :16
11 20 :26 7 :15
12 16 :44 1 :23

Zonenliga Nord:
FV Engers — FSV Mainz 2 :1
VfR Kaiserslautern — TuS Neuendorf 0 :3
FK 03 Pirmasens — Spvgg Andernach 2 :1
Eintracht Trier — VfR Kirn 3 :0
Ph . Ludwigshafen — 1 . FC Kaiserslautern 0 :3
Spvgg Weisenau — Wormatia Worms 1 :3
VfL Neustadt — FSV Trier/Kürenz 2 : 1
Wormatia Worms 13 43 :6 25 : 1
1. FC Kaiserslautern 10 59 :9 18 :2
TuS Neuendorf 10 37 :7 18 :2
Phönix Ludwigshafen 12 35 :26 17 :7
FK Pirmasens 11 26 :18 14 :8
VfR Kaiserslautern 12 33 :23 13 :11
ASV Landau 12 22 :35 12 :12
SV Andernach 11 29 :22 11 :11
Mainz 05 11 17 :30 9:13
VfL Neustadt 11 26 :27 11 :13
Engers 11 21 :33 8 :14
ASV Oppau 12 14 :34 8 :16
Tricr -Kürenz 11 22 :29 6 :16
Eintracht Trier 12 23 :38 * 6 :18
Weisenau 13 21 :42 5 :21
VfR Kirn 13 14 :59 5 :21

Berlin
BSV 92 — Alemannia 3 :1
Südring — Viktoria 3 : 1
VfB Pankow — VfL Nord 2 :0

Länderspiele
Holland — Dänemark 0 :1
Jugoslawien — Frankreich 3 :2

1 Nach den Spielen des zweiten Dezembersonntags gab es In der Tabellenführung erneut
einen Wechsel, da der bisherige Spitzenreiter SpVgg Fürth in seinem Heimspiel gegen den
VfB Stuttgart nur ein Remis erzielte . (Nach Verlustpunkten gesehen , liegen die „Klee-
blatträger‘‘ allerdings weiterhin am günstigsten ) . Lachender Dritter ist der SV Waldhof,
der gegen den formverbesserten 1 . FC Nürnberg mit Glück zu einem knappen Sieg und
damit auf den ersten Platz kam. Einen Seiten Sprung leistete sieb auch der VfB Mühlburg,
der vor heimischer Umgebung gegen die abwehrsichere Frankfurter Eintracht nur ein
Unentschieden erreichte. Die Meistermannschaften aus Mannheim und Offenbach mußten
nach Bayern reisen und traten jeweils mit 0 :2 geschlagen die Heimreise an . Die Rasenspie¬
ler wurden von den Münchner „Löwen“, die langsam aber sicher aus der Gefahrenzone
herauskommen, besiegt , und die Kickersleute aus Offenbach gingen beim BC Augsburg
unter. Den einzigen Auswärtssieg , der gleichzeitig auch ihr erster diesjähriger voller Er¬
folg auf fremden Platz bedeutet , holten sich die Münchner „Bayern“ bei Schweinfurt 05.
Zur Abwechslung erspielte sich auch der FSV Frankfurt im Spiel gegen Schwaben Augs¬
burg wieder einmal ein Punktepaar. Die beiden Tabellenletzten Kickers Stuttgart und
Jahn Regensburg waren in der württembergischen Metropole unter sich . Im torreichsten
Treffen des Tages teilten sie sich in die Zähler und bleiben weiterhin stark gefährdet .

Eintracht holte sich einen Punkt
Mühlburg mußte sich mit einem 1 : 1 zufrieden geben

Beide Mannschaften mußten Ersatzleute
einstellen. Bei den Frankfurtern vermißte
man neben dem gesperrten Kraus auch den
verletzten RechtsaußenHeilig , während Mühl¬
burg den erkrankten Hauer nicht zur Ver¬
fügung hatte . Für ihn verteidigte M. Fischer,
der sich auf dem ungewohnten Platz in kei¬
ner Phase des Spieles zurechtfand, so daß vor
allem die linke Frankfurter Seite sehr viel
Spielraum hatte , zumal auch der junge Grocke
seiner Aufgabe als Flügelläufer nur bedingt
gerecht wurde. Daß schließlich der Frank¬
furter Ausgleichstreffer einem schweren Feh¬
ler Eugen Fischers entsprang , der einen Ball
dem flinken Lemm schußgerecht vor die
Füße legte, spricht gerade nicht für den Ein¬
trachtangriff, der zwar im Feld recht nett
kombinierte, doch vor dem Tor oftmals recht
unsicher war . Denn sonst hätten die Lemm ,
Schieth , Pfaff und der vielversprechendeNach¬
wuchsspieler Reichert bei den gebotenen
Chancen mehr herausholen müssen, ln der
Mühlburger Abwehr gab es zudem reichlich
viele (Deckungs - )Fehler, und nur Gärtner
konnte allen Anforderungen gerecht werden.
Auf der anderen Seite markierte die Ein¬
trachtabwehr den einheimischen Sturm pein¬
lich genau, so daß die VfB-Fünferreihe nur
ganz selten einen erfolgversprechenden An¬
griff vortragen konnte . Allerdings darf man
auch nicht übersehen, daß mit Ausnahme von
Kunkel, der indessen in Bechtold den mit
Abstand besten Verteidiger auf dem Platz
gegen sich hatte , und Rastetter , keiner der

anderen Stürmer seine Normalform erreichen
konnte. Dannenmaier wurde erst nach dem
von ihm erzielten Führungstreffer lebendiger,
während Grobs der Kontakt zu seinenNeben¬
leuten fehlte.

Mit einem elanvollen Alleingang von Kun¬
kel, dessen Maßvorlage Rastetter nur knapp
verschoß , begann das Spiel . Dann drehten die
Frankfurter auf, aber Pfaff und Lemm hat¬
ten mit ihren Schüssen kein Glück . Auch in
der Folge gestalteten die Gäste das Geschehen
leicht überlegen, und einmal knallte Schieth ,
frei vor Scheib stehend, um Zentimeter am
Mühlburger Gehäuse vorbei. Auf der Gegen¬
seite verfehlten Schüsse von Bechtel und
Dannemeier ihr Ziel . Torlos wurden die Sei¬
ten gewechselt . Im zweiten Abschnitt drehte
Mühlburg stark auf, doch Henig war allen
Situationen gewachsen . Glück hatte er aller¬
dings bei einem Kopfball von Bechtel , der
von der,Latte zurücksprang und im Gegen¬
stoß konnte M . Fischer in höchster Not den
durchgelaufenen Lemm stoppen. Als in der
64 . Minute Dannenmeier mit einerr^ placier¬
ten Hochball Henig das Nachsehen gab , schien
die Begegnung entschieden. Doch 10 Minuten
später führte eine fehlerhafte Zurückgabe von
E . Fischer durch Lemm zum Gleichstand.
Trotz verzweifelter Anstrengungen der Mühl¬
burger blieb es bis zum Schlußpfiff bei die¬
sem Ergebnis.

Schiedsrichter Horn, München , leitete mit¬
unter etwas zu selbstherrlich.

Verbesserter VfB Stuttgart erzwang Remis
SpVgg Fürth — VfB Stuttgart 1 :1

rungen gewachsen . Ein überraschender Durch¬
bruch der Schwaben brachte in der 68 . Minute
durch Bestie den erneuten Ausgleich . Schu-
chardt blieb es jedoch Vorbehalten , durch
einen Strafstoß vier Minuten vor dem Abpfiff
den verdienten Siegestreffer zu erzielen .

Achtungserfolg des BCA
BCA — Kickers Offenbach 2 :0

Die schwierigen Bodenverhältnisse waren
für den Sieg des BC Augsburg gegen die
Offenbacher Kickers ausschlaggebend . Die
Platzelf fand sich sofort zurecht , während
der Flachpaß der Offenbacher oft durch den
weichen Boden behindert wurde. Der Drei¬
männersturm des BCA zeigte sich wirkungs¬
voller als die Offenbacher Angriffsreihe, die
keine herzhaften Schüsse anbringen konnte.
In der achten Minute führte ein Alleingang
Schlumpps zum 1 :0 . Vor der Pause verpaßte
Weber die Ausgleichschance . In der 51 . Minute
konnte wiederum Schlumpp einschießen und
den Sieg sicherstellen.

Die „Löwen " immer besser
1860 München — VfR Mannheim 2 :0

Die Mannheimer Rasenspieler traten bei
den Münchner „Löwen “ mit Ersatz an und
hatten in der Verteidigung den schwächsten
Mannschaftsteil. 1860 fand sich mit den Boden¬
verhältnissen (Schnee ) besser ab . Vor allem
unterstützte die Läuferreihe den Angriff ge¬
schickt . Das Spiel verlief gleichmäßig verteilt
auf beiden Seiten , jedoch waren die „Löwen “
die kampfkräftigere Mannschaft . Der Füh¬
rungstreffer für München fiel in der 34 . Mi¬
nute durch einen Elfmeter. Nach dem Wech¬
sel hielt der VfR-Torwart Jockei einige
scharfe Bälle, konnte es jedoch nicht verhin¬
dern, daß Thanner zu einem zweiten Tor un¬
haltbar einschoß .

Wenig überzeugender Sieg
SV Waldhof — I . FC Nürnberg 2 :1

Ausschlaggebend für den 2 :l -Erfolg des SV
Waldhof über Nürnberg war die bessere
Stürmerleistung der „Waldhofbuben “

, die den
Club vor allem in der ersten Spielhälfte
durcheinanderbrachten und oft leertaufen lie¬
ßen. Bereits bis zur Halbzeit stand das End¬
resultat durch Tore Herbolds (Foul-Elfmeter)
und Holzers , sowie beim Club durch Baumann
fest . Die Waldhof -Elf konnte nur in der ersten
Halbzeit gefallen. Nach dem Wechsel wurde
das Spiel teilweise hart . Beide Mannschaften
zeigten keine überragenden Leistungen, so daß
die 10 000 Zuschauer oft durch Pfiffe oder
Zwischenrufeihrem Unwillen Ausdruckgaben.

Niemann war nicht fangsicher
Kickers Stuttgart — Jahn Regensburg 3 :3

F'ürth hatte auf eigenem Platz große Mühe ,
die Punkteteilung gegen den VfB Stuttgart zu
erzwingen. Es war das biser schwerste Tref¬
fen der Kleeblattelf auf heimischem Boden .
Ei st in der letzten .Minute brachte ein Schuß
Hoffmanns den Fürther Ausgleichstreffer. Be¬
reits in der 14. Minute hatte Läpple durch
einen raffinierten Trick die Stuttgarter in
Führung gebracht. Der VfB war bis zur Pause
leicht überlegen, die junge Stürmerreihe fand
sich jedoch nicht im gegnerischen Strafraum
zurecht . Nach dem Wechsel war Fürth leicht
überlegen und verstand es geschickt , die
Gästeverteidiger durcheinander zu bringen.

Kitzinger schoß ein Eigentor
05 Schweinfurt — Bayern München 1 :2

Das Treffen in Schweinfurt brachte wenig
Höhepunkte. In der ersten Hälfte konnten
sich die Mannschaften nicht zurechtfinden , und
der Sturm des Gastgebers war nicht fähig,
gute Chancen auszunützen. Die Abwehrreihe
der Platzelf dagegen zeigte sich allen Situatio¬
nen gewachsen . Nach der torlosen ersten
Hälfte lenkte Kitzinger in der 63 . Minute den
Ball ins eigene Netz . Schweinfurt kam durch
K. Kupfer in der 69 . Minute zum Ausgleich .
Danach zeigten sich die Bayemstürmer von der
besten Seite und Schweitzer konnte in der
78. Minute mühelos den Siegestreffer mar¬
kieren.

Verdienter FSV-Erfolg
FSV Frankfurt — Schwaben Augsburg 3 :2
Der FSV Frankfurt unterbrach am Sonntag

seine Unentschieden -Serie auf eigenem Platz

Westmeister Borussia
In der Westdeutschen Fußball - Oberliga

setzte sich der Vorjahrsmeister Borussia Dort¬
mund durch einen eindeutigen 5 :l -Erfolg über
Rotweiß Oberhausen auf den zweiten Tabel¬
lenplatz und verdrängte dadurch die Dell-
brüpker Preußen, die gegen Rhenania Wür¬
selen über ein 3 :3 nicht hinauskamen. Tabel¬
lenführer Erkenschwick trennte sich mit dem
Duisburger SV torlos und auch der Tabellen¬
vierte Horst'Emscher brachte es auf eigenem
Platz gegen die TSG Vohwinkel nur zu einem
1 :1 . Schalke 04 konnte einen Platz aufrücken,
indem es seinem Tabellennachbam Rotweiß
Essen mit einer 4 :2-NiederIage nach Hause
schickte . Preußen Münster war trotz des über¬
zeugenden 3 :0-Sieges gegen Duisburg 08 im

mit einem 3 :2-Sieg über Schwaben Augsburg.
Das Spiel begann mit stürmischen Angriffen
der Platzmannschaft, die bereits in der vierten
Minute zum Führungstor durch Maslankiwicz
führten . Der Schwaben -Sturm kombinierte ge¬
schickt und ideenreich, ließ jedoch den letzten
Druck vor dem Tor vermissen, so daß es
15 Minuten dauerte , ehe Schuttermaier den
Ausgleich erzielte. Ein von Schuchardt ver¬
wandelter Handelfmeter stellte jedoch in der
ersten Halbzeit den Torabstand wieder her.
Nach dem Seitenwechsel ließen die Schwaben
in ihren Leistungen merklich nach , jedoch die
.Hintermannschaft mit dem überragenden
Stopper Dziarstek zeigte sich allen Anforde-

Der 1 . FC Kaiserslautern mußte sich beim
SV Phönix Ludwigshafen gewaltig strecken,
um die gefährliche Klippe zu umschiffen. Eine
zweifelhafte Eckballentscheidung begünstigte
den ersten Treffer des Meisters , der durch
Basler zustandekam. Dazwischen waren die
Platzbesitzer nicht müßig. Nach dem Wechsel
aber hatten sie sich verausgabt. Otmar Wal¬
ter stellte mit zwei weiteren Treffern den 0 :3-
Sieg sicher .

Eine befriedigende Leistung zeigte Neuen¬
dorf beim VfR Kaiserslautern. Technisch ge¬
konnt und produktiv liefen die Kombina¬
tionen der Koblenzer, die in Treffern Ahl-
bachs und Gaucheis (2) ihren Niederschlag
fanden.

weiter im Vormarsch
Sturm zu langsam und unentschlossen . Die
Hintermannschaft war wieder der beste Mann¬
schaftsteil .

Neuer Europarekord Kleins
Mit 2 :34,5 Minuten stellte der Deutsche

Meister im Brustschwimmen Klein (München )
am Samstag in Heidelberg über 200 Meter
einen neuen Europarekord auf. Klein ver¬
besserte damit seinen , vor einer Woche in
München aufgestellten Rekord und erreichte
seine persönliche Bestzeit von (2 :34 .5) die
seinerzeit wegen der Deutschen Nichtmit¬
gliedschaft in der Fina nicht anerkannt wer¬
den konnte.

Jahn Regensburg war beim Tabellenletzten
Stuttgarter Kickers in stärkster Aufstellung
erschienen und spielte besser als die Platzelf.
Zwei grobe Schnitzer des sonst fangsicheren
Regensburger Torhüters Niemann vereitelten
jedoch den bei Halbzeit sicher scheinenden
Sieg der Gäste . Regensburg begann sehr
schnell , mußte jedoch innerhalb von acht Mi¬
nuten zwei Tore hinnehmen. In der 20. und
21 . Minute konnte Jahn jedoch ausgleichen
und beim Abpfiff zur Halbzeit 3 :2 in Führung
gehen . Auch nach dem Wechsel hielten die
Regensburgerdas Spielgeschehen in der Hand
Erst in der 69 . Minute kam es durch ein Eigen¬
tor von Niemann zum Ausgleichstor .

Der Tabellenführer Wormatia mußte in
Weisenau hart kämpfen. Im Ergebnis von 1 :3
kommt die klare technische urid taktische
Ueberlegenheit der Wormser nicht ganz zur
Geltung. Allerdings litt der Spielaufbau des
Tabellenführers durch die Verletzung des
linken Läufers Vogt II.

Eine Ueberraschung lag in Neustadt in der
Luft , als der Gast aus Kürenz lange Zeit
mit 1 :0 in Führung lag . Als man sich jedoch
auf das Halten dieses Ergebnisses konzen¬
trierte , sahen die Platzbesitzer ihre Sieges¬
bemühungen durch zwei Treffer belohnt.

Singener Rekordsieg über Kuppenheim
In der Südliga büßte der VfL Konstanz ge¬

gen den Meister Freiburger FC einen Punkt
ein . Das 2 : 2 wird den Leistungen beider
Mannschaften gerecht . — Ein „ Schützenfest“
gab es in Singen . Die dortige Eintracht zeigte
eine prächtige Gesamtleistung und erzielte
das Rekordergebnis von 10 :0 gegen Kuppen¬
heim.

Der SV Tübingen wahrte seine Aussichten
durch einen klaren 3 :0 — Erfolg über den
SV Rastatt . Mit einer guten Gesamtleistung
wartete der SSV Reutlingen beim SC Frei¬
burg auf. Mit den Gästen stellte sich bisher
die zielbestrebigste Elf in Freiburg vor, die
durch den „hat - trick“ ihres Mittelstürmers
zu drei Treffern kam. Das Freiburger Ehren¬
tor resultierte aus einem Eigentor Schwüles .
Schwenningen kam in Hechingen zu einem
5 : 1 - Erfolg . Nach einer Reihe schwacher
Spiele holte sich der ASV Villingen gegen
die Spvgg . Trossingen einen 4 :3 Sieg . Im
Spiel der Neulinge SpFr. Lahr — ASV Ebin¬
gen behielten die Platzbesitzer unerwartet
sicher mit 6 :2 die Oberhand.

Kaiserslautern mußte sich strecken
Schützenkönig Ottmar Walter stellte den 0 : 3-Sieg über Ludwigshafen sicher
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Halbzeit in der Badischen Landesliga
1 . FC Pforzheim schlägt Durlach — Feudenheim auf dem 2 . Platz — VfR Pforzheim in Rohrbach hoch besiegt

MH den drei noch ausstehenden Spielen wurde in Baden die Vorrunde abgeschlossen.
Feudenheim festigte im letzten Heimspiel gegen Friedrichsfeld seine gute Tabellenposi¬
tion durch einen knappen 3 :2 - Sieg und Hegt nunmehr drei Punkte vor dem ASV Durlach,der in der Goldstadt die Ueberlegenheit des letztjährigen Meisters 1 . FC Pforzheim mit
2 :1 Toren anerkennen mußte . Der Club ist damit auf den fünften Tabellenplatz vor¬
gestoßen . Die Rasenspieler mußten zum letzten Spiel nach Rohrbach reisen , wo sie aller¬
dings mit 1 :8 Toren schwer unter die Räder kamen und damit als einziger Verein in der
Vorrunde ohne Sieg blieben.

1 . FC Pforzheim ASV Durlach
TSG Rohrbach — VfR Pforzheim

2 :1
8 :1

ASV Feudenheim — Germ . Friedrichsfeld 3 :2
VfL Neckarau 12 39 :11 21 :3
ASV Feudenheim 12 33 :16 20 :4
ASV Durlach 12 31 :13 17 :7
Phönix Karlsruhe 12 28 :13 16 :8
1. FC Pforzheim 12 22 :10 15 :9
TSG Rohrbach 12 29 :17 15 :9
Amicitia Viernheim 12 18 :18 14 :10
Germania Brötzingen 12 19 :24 10 :14
Friedrichsfeld 12 19 :27 10 :14
FV Hockenheim 12 20 :36 9 :15
FV Mosbach 12 18 :35 4 :20
FC Eutingen 12 10 :36 4 :20
VfR Pforzheim 12 12 :42 1 :23

1 . FC Pforzheim — ASV Durlach 2
Wohl kaum einer der 4000Zuschauer hätte

dieses günstige Abschneiden des FCP er¬
wartet . als man in den Rängen munkelte, daß
Bischoff das Tor nicht hüten könnte und Müßle
an seine Stelle treten würde. Aber der Spiel¬
verlauf zeigte , daß Müßle nicht nur als Ver¬
teidiger seinen Mann zu stellen weiß , sondern
sich auch als Torhüter gut zu schlagen ver¬
steht , denn seine sauberen Paraden in der
Durlacher Drangperiode (nach dem Anschluß¬
tor ) und die sichere Beherrschung des Straf¬
raumes verdienen' vollste Anerkennung. Aber
auch sonst wies die Clubelf kaum einen
schwachen Punkt auf und es wäre ungerecht,
wenn man irgendeinen Spieler besonders her¬
vorheben würde. Bei Durlach formte der
Sturm am besten gefallen , aber an der 16 -m-
Linie war er mit seiner Kunst meist zu Ende .
Besonders hervorzuheben wäre noch der
Spielmacher Wasco und der schnelle Links¬
außen Krebs. Die Verteidigung dagegen ließ
sich mehr als einmal von dem forschen Club¬
angriff überraschen und geriet besonders in
der Zeit , als der Club seinen ersten Treffer
schoß, bedenklich ins Schwimmen .

Schon ln der ersten Minute hatte Baiser bei
einem Schradi -Schuß Mühe und dann begann
nach der ersten Viertelstunde die große Club¬
periode , die Schnepp mit einer unheimlichen
Bombe an die Querlatte einleitete. In der
24. Minute konnte derselbe Spieler, nachdem
Schradi zuvor nur das Lattenkreuz getroffen
hatte , aus spitzem Winkel, zum 1 :0 einschießen .
Schon beim nächsten Angriff knallte Schradi ,der in die Mitte gelaufen war, das Leder an
den Pfosten und kurz darauf strich eine wei¬
tere Bombe des gleichen Spielers knapp über
die Querlatte. Dann bestimmte der ASV das
Treffen einige Zeit und zehn Minuten vor der
Pause rettete Steigerwald auf der Torlinie.
Dann vergab Streibel freistehend die Aus¬
gleichschance . Die ersten 25 Minuten nach dem
Wechsel standen im Zeichen der Gastgeber.
Wiederum war die Querlatte einem Schradi -
Schuß im Wege , aber in der 60 . Minute konnjr-
er doch den zweiten Treffer erzielen . Erst
als acht Minuten vor Spielende Müßle bei

einer Fußabwehr Woll anschoß und der Ball
zum Entsetzen der Zuschauer über die Tor¬
linie rollte, wurden die Durlacher wieder ton¬
angebend , doch Müßle war nicht mehr zu
schlagen . In den letzten Sekunden noch be¬
grub er einen von Hutzier scharf getretenen
Ball unter sich.

Schiedsrichter Flaig (Stuttgart ) leitete zu¬
friedenstellend.

TSG Rohrbach — VfR Pforzheim 8 :1
Mit dieser hohen Torquote mußten die

Pforzheimer Rasenspieler ihre bisher höchste
Saison -Niederlage hinnehmen, da es bei den
Rohrbachern keinen schwachen Mannschafts¬
punkt gab . Selten sah man eine solch ge¬
schlossene Gesamtlseistung einer Elf wie in
diesem Treffen . Die große Ueberlegenheit
wirkte sich schon in der ersten Halbzeit durch
Tore von Rensch (2) , Winter, Scheid , Lechlei¬
ter und Klee aus . Der weiche Boden ließ die
Rohrbacher nur etwas verhalten spielen . Die
Gäste kamen nur zu einem in der 70 . Minute
erzielten Ehrentreffer, dem Rohrbach durch
Breunig und Klee noch zwei Tore folgen lie¬
ßen . Eine gute Schiedsrichterleistung bot
Winnenfeld aus Fulda.

ASV Feudenheim — Germ. Friedrichsfeld 3 :2
Einen Kampf auf Biegen und Brechen lie¬

ferten sich die beiden Mannschaften in Feu¬
denheim. Zwar siegten die Feudenheimer
sicher , aber der Germanensturm verlangte
dem ASV alles Können ab . Es war eines der
schönsten Spiele, das die Germanen in dieser
Saison lieferten . Durch ihren Einsatz und
die gute Torwartsleistung Brümmers stand
die Partie immer offen , aber auch Scherpf
und Haas im Sturm wuchsen über sich hinaus.
Bei Feudenheim sorgte Heckmann für die
1 :0-Halbzeitführung, die Haas erst nach der
Pause egalisieren konnte. Eine schöne ASV-
Kombination schloß Back mit einem Treffer
ab , und Büchler unterstrich mit einem wei¬
teren Schuß den Sieg der Feudenheimer.
Kurz vor Spielende konnte Haas auf 3 :2
verkürzen. Bei Feudenheim waren Kwak
und Scheid in der Abwehr und im Sturm
Schnepf und Back die treibenden Kräfte.
Auswärtssiege von Daxlanden und Frankonia

Eggenstein 4 :1,Staffel 1 : Forst
— Daxlanden 1 :5 , Neureut — Frankonia
Odenheim — Südstern 2 :2 .

Wiesental
0 :1,

' Frank .Khe . 24 :8 16 :4 Knielingen 7 :18 8 :12
Daxlanden 21 :7 15 :3 Odenheim 9 :20 8 :12
Kirrlach 26 :12 15 :3 Eggenstein 12 :19 8 :14
Forst 24 :20 11 :11 Hagsfeld 14 :17 7 :11
Weingarten 14 :14 10 :8 Südstern 12 :24 5 :13
Neureut 18 :11 10 :10 Wiesental 17 :30 4 :16

In der Staffel 1 liegt nach den Spielen des
zweiten Dezembersonntags Frankonia in Füh¬
rung. Die Karlsruher kamen in Neureut durch

ein von Eißenbeißer in der 75 . Minute erziel¬
tes Tor zu dem wichtigen Punktepaar . Im
Feld waren zwar die Gastgeber besser, doch
konnte der Sturm keine Gelegenheiten zu
Erfolgen verwerten . Daxlanden ließ dem Ta¬
bellenletzten Wiesental keine Chance und er¬
rang einen hohen 5 : 1-Sieg . Lakus und Wein-
del (je 2) stelten den 4 : 1-Platzsieg der För¬
ster Germania gegen den Gast aus Ettlingen
sicher . In Odenheim teilten sich der dortige
Fußballverein und Südstern mit 2 :2 in die
Punkte.

KFV weiterhin ungeschlagen
Staffel 2 : Ettlingen — Königsbach 1 :1, Ergingen

— KFV 0 :2, Söllingen — Grötzingen 5 :1, Mühl¬
acker — Durlach Aue 2 :1.
KFV 34 :6 18 :0 Birkenfeld 19 :22 8 :10
Mühlacker 25 :15 17 :5 Berghaus . 11 :15 7 :9
Grötzingen 28 :21 14 :6 Königsbach 10 :15 7 :11
Ettlingen 16 :12 12 :6 Söllingen 20 :27 7 :15
D ’weißenat. 24 :23 10 : 10 Ersingen 13 :23 5 :15
Ispringeri 18 :20 8 :10 Durl .-Aue 12 :31 3 :21

Obwohl der führende KFV in der 20 . Mi¬
nute seinen guten Torwart Ratzel durchPlatz¬
verweis verlor und außerdem Scheurer er¬
setzen mußte, kam er durch zwei Tore von
Kittlitz I zu einem 2 :0-Erfolg . Der bisherige
Zweite Grötzingen — mit Ersatz für Seiter,
Schmidt und Torwart Arheidt antretend —
hatte in Söllingen nur wenig zu bestellen
und verlor durch Tore von Schuch (2 ) , Kupp ,
Diehm und Schneider hoch mit 1 :5 . Das Ehren¬
tor erzielte Benz beim Stand von 3 :0 . —
Durch Tore von Wipfler und Vogel führte
Mühlacker bis zur 90 . Minute 2 :0 . Erst dann
glückte Aue durch Schindel der Ehreritreffer.
Ettlingen und Königsbach teilten sich mit 1 :1
in die Punkte . Schäfer brachte die Gäste in
Führung, die Köhler nach dem Wechsel aus¬
glich.

Badische Handball -Verbandsliga :

Rot , Ketsch und Birkenau liegen in Führung
Rintheim hält den fünften Platz — Waldhof rückt auf — Seckenheim und Bretten abgeschlagen

Noch ist die Frage : „Wer wird in diesem Jahre Badischer Handballmeister ? “ völlig
offen, zumal Ketsch am Sonntag in Leutershausen eine unerwartet hohe Niederlage hin¬
nehmen mußte. Die besten Aussichten scheint Rot zu haben , das gegen St. Leon — aller¬
dings sehr knapp — die Oberhand behielt . Der Dritte im Bunde, Birkenau , Heß dem
Tabellenletzten Bretten keine Chance und verließ als sicherer Sieger den Platz . Altmeister
Waldhof rückte durch seinen Erfolg über den letztjährigen Meister Neckarau vor Beiert¬
heim , das in Weinhelm unterlag . Rintheim bewies mit einem schönen Sieg über Secken¬
heim seine Beständigkeit .

14 :8 vier Zählern vor. Mit einem mächtigen End-
5 :3 spurt ging Seckenheim nochmals ins Zeug ,
8 :6 holte zwei Tore auf, dann aber ertönte der

10 :7 Schlußpfiff des bis auf die Handhabung der
7 :3 Vorteilsregel einwandfrei amtierenden
6 :4 Schiedsrichters Hermann aus Mundenheim.

schüsse , fast Sonntag für Sonntag das gleich«
Lied , brachten die Gäste um naheliegende Er¬
folge , während auf der Gegenseite Treiber
und Korletzki mehr Glück hatten . Geiger und
Speck verringerten nochmals den Weinheimer
Vorsprung auf 7 :6 , dann aber legten Freund,
Hördt und Korletzki drei Tore vor, die Beiert¬
heim nicht mehr aufholen konnte.

SG Leutershausen — SpVer . Ketsch
SV Waldhof — VfL Neckarau
TSV Rintheim — 98 Seckenheim
Weinheim — TuS Beiertheim
KSG Birkenau — TSV Bretten
TSV Rot — SG St . Leon

TSV Rintheim — 98 Seckenheim 8 :6
Rintheim lieferte wohl eines seiner schwäch¬

sten Spiele . Wenig Einsatz und Geschlossen¬
heit in der Fünferreihe hätte beinahe für eine
böse Ueberraschung gesorgt. Seckenheim , mit
seinem alten Praktiker Stamm im Tor , stellte
eine einsatzfreudigeMannschaft, die bei etwas
mehr Glück die Punkte hätte entführen kön¬
nen . Fünf abgepfiffene Tore , drei Latten- und
Pfostenschüsse versagten die für den Sieg
notwendigen Tore . Rintheim lief erst beim
Stand von 5 :4 zur sonst gewohnten Form auf
und legte einen beruhigenden Vorsprung von

Badische Ringer -Verbandsliga t

Feudenheim und Blödingen erfolgreich
Bei den Kämpfen um die badische Mann¬

schaftsmeisterschaft im Ringen gab es durch¬
weg die erwarteten Siege . Der Tabellenführer
ASV Feudenheim festigte seine Position durch
einen klaren 6 :2-Sieg über die Lampertheimer
Staffel. Freudenberger, M . Spatz, Ries , E.
Spatz , Brunner und Brugger waren die Sie¬
ger für Feudenheim, während Lampertheim
nur im Bantam- und Schwergewicht durch
Kettler und Krämer gewinnen konnte.

Die Brötzinger Ringerstaffel stellte ihre
große Klasse erneut unter Beweis und fertigte
Germania Bruchsal klar mit 6 :2 ab . KSV
Kirrlach begann den Kampf gegen ASV Hei¬
delberg sehr vielversprechend. Trotzdem hol¬
ten die Heidelberger zum 4 :3 auf. Im Schwer¬
gewicht sorgte jedoch Groß für den Gesamt¬
sieg der Kirrlacher, indem er Schebler nach
drei Minuten auf die Schultern legte . 1884
Mannheim mußte auch in Ketsch beide Punkte
lassen und liegt nach wie vor am Tabellen¬
ende .

Eiche Sandhofen hatte in Wiesenta ] Mühe
zu einem knappen 5 :3-Sieg zu kommen . Wie¬
der zeigte sich bei der Wiesentaler Staffel,daß die unteren Gewichtsklassen die verläß¬
lichsten sind . E. Maier (W ) schulterte Herbert
(S) im Fliegengewicht , Ehmann (W ) gewann
nach Punkten über Maslack im Bantam¬
gewicht , Grund wurde Punktsieger über
Götz (S ) im Federgewicht und schon stand es
3 :0 für Wiesental . In den oberen Klassen
wollte aber den Gastgebern kein Sieg mehr
glücken . Zu allem Unglück warf sich Witt -
mer (W ) gegen Rupp (S) noch selbst auf die
Schultern,
ASV Feudenheim
SV Brötzingen
Eiche Sandhofen
KSV Wiesental
SV Ketsch
KSV Kirrlach
Germ. Bruchsal
ASV Heidelberg
ASV Lampertheim
1884 Mannheim
Grötzingen und Germania Karlsruhe siegten

in der Landesliga
ASV Grötzingen schreitet mit Riesenschrit¬

ten der Meisterschaft in der Landesliga zu.

9 8 — 1 47 :25 16 :29 6 2 1 42 :29 14 :48 6 1 1 44 :16 13 :39 4 2 3 39 :33 10 :88 5 — 3 30 :32 10 :68 4 1 3 31 :31 9 :79 2 1 6 30 :42 5 :139 2 — 7 29 :32 4 :148 1 1 6 26 :37 3 :137 — — 7 13 :43 0 :14

Einen der Gegner , die Grötzingen noch ge¬
fährlich werden konnten, nämlich der SV
Weingarten, wurde am Samstag abend mit
5 :3 ausgebootet . Es bleibt also für Grötzingen
nur noch die Hürde Germania Karlsruhe.
Leicht hätte der Kampf Grötzingen — Wein¬
garten Remis enden können, denn im Welter¬
gewicht war Schaib (W) der bessere Ringer,
ließ sich aber von Hof ( G) in der 4 . Minute
überraschen. Schultersiege gab es im Fliegen - ,Bantam- , Weiter- und Halbschwergewicht
durch Schneider (W ) über Kirsamer (G) ,
Schnäbele (G ) über Moderie (W) , Hof ( G ) über
Schaib (W) und Lautenschläger ( G ) über
Gröbel (W) . Zu knappen Punktsiegen kamen
Volz und Kunzmann (G) über Fabry und
Weiß (W) , während Frey (W) über Schäfer (G)
im Mittelgewicht und Hartmann (W ) über Ar-
heit (G ) im Schwergewicht klar nach Punkten
gewannen.

Zur gleichen Stunde trat Germania Karls¬
ruhe gegen Einigkeit Mühlburg an und siegte
klar mit 6 :2 . Mühlburg konnte nur den ersten
und den letzten Kampf durch Strake über
Stab und Hoppmann über Meule gewinnen,während in den sechs mittleren Klassen die
Germania-Ringer dominierten. Germania hatte
eine sehr junge Mannschaft zur Stelle , die sich
aber- überraschend gut schlug . Klaus Häberer
und Knöller, beide Germania konnten im
Fecfer- und Leichtgewicht schon nach Sekun¬
den über ihre Gegner Theinert und Breisen-
tanz siegen . Heinz Häberer stand im Welter¬
gewicht und schulterte Lichtblau (M ) nach
7 Minuten . Fränkle (G) drückte in 4 Minuten
Brock (M) die Brücke ein . Punktsiege erran¬
gen Schäfer, A . (G) über Westermann (DT) im
Bantamgewichtund Hagendorn (G) über Hofer
(M) im Mittelgewicht. Im Jugendkampf siegte
Germania mit 6 :0-Siegen durch die Jugend¬
lichen Stürmlinger I , Stürmlinger II . Baierle ,
Schenk , Gerstenecker und Wildemann.

Landesliga , Gruppe 1

TSV Birkenau — TSV Bretten 7 :3
Bretten mußte sich in Birkenau unverdient

hoch geschlagen bekennen. Durch das Ver¬
schießen eines zugesprochenen 13 -Meter-Balles
beim Stand von 4 :3 kamen sie völlig außer
Tritt und mußten in rascher Folge von Zie¬
mer, Keck und Guldner drei Tore hinnehmen,
die sie trotz heftigen Einsatzes nicht mehr
aufholen konnten. Erst im Endspurt kam
Bretten nochmals zur anfangs gezeigten Form,
doch reichte es nicht mehr zum Ausgleich ,

62 Weinheim — TuS Beiertheim 10 :7
Beiertheim mußte ohne den Torhüter Fi¬

scher und den Stürmer Spengler nach Wein¬
heim und hatte somit einen harten Stand.
Beiderseits zeigten die Fünferreihen keine
überzeugenden Leistungen. Sie verstanden es
nicht, , sich gegen die aufmerksamen Abwehr¬
reihen erfolgreich durchzusetzen. Den anfäng¬
lichen Führungstreffer von Weinheim konnte
Beiertheim ausgleicnen und kurz darauf ein
Tor vorlegen. Vier Latten- und Pfosten-

TV Rot 12 96 :56 21 :3
SpVgg Ketsch 11 100 :57 19 :3
KSG Birkenau 12 103 :58 19 :5
Leutershausen 11 124 :92 17 :5
TSV Rintheim 12 115 :81 15 :9
62 Weinheim 13 96 :93 12 :14
St . Leon 12 78 :104 8 :16
VfL Neckarau 8 46 :53 6 :10
SV Waldhof 10 73 :121 6 :14
TuS Beiertheim 11 69 :90 6 :16
98 Seckenheim 11 58 :104 3 :19
TSV Bretten 10

Bezirksklasse
94 :102 2 :18

St . 3 : 08 Mühlacker — MTV Brötzingen 6 :6 ,
TSV Grünwinkel — VfB Mühlburg 1 :4 , TV Lin¬
kenheim — TV Daxlanden 9 :9 , Tschft Durlach —
KTV 46 8 :3 , TG Pforzheim — Fr SpuSpV Karls¬
ruhe 4 :.
Mühlburg 129 :57
Daxland . 106 :74
Brötzingen 72 :62
Linkenh .
Ettlingen
Pforzheim

84 :65
75 :71
86 :94

18 :4 Tsch . Durl . 92 :82 9 :11
17 :5 FrSpvggKhe71:70 8 :14
17 :5 Bulach 85 :104 8 :14
16 :6 Mühlacker 75 :84 7 :13
11 :9 KTV 46 53 :113 3 :19
10 :12 Grünwink . 69 :110 2 :18

Staffel 4 : Kirrlach — Kronau ausgef. , Philipps¬
burg — Bruchsal 10 :3 , Oberhausen — Forst 4 :5,
Odenheim
Spöck 5 :2 .
Forst
Odenheim
Kronau
Spöck .
Philippsb .

Neuthard verlegt , Oestringen —

58 :43 16 :4 Kirrlach 43 :49 8 :10
88 :37 15 :3 Oberhaus . 64 :65 8 :12
58 :35 12 :6 Bruchsal 45 :61 7 :11
59 :75 10 :12 Neuthard 33 :39 4 :8

42 :47 8 :10 östringen 38 :70 4 :16

ASV Grötzingen 6 6 — _ 36 :12 12 :0
Germania Karlsruhe 6 4 — 2 26 :22 8 :4
SV Weingarten 6 3 1 2 27 :21 7 :5
SV Brötzingen II . 5 1 1 3 15 :25 3 :7
Eiche Oestringen 5 1 — 4 15 :25 •>:s
Einigkeit Mühlburg 6 1 — 5 17 :31 2 :10

Rux wurde Halbschwergewichtsmeister
Im Kampf um die Deutsche Halbschwer¬

gewichtsmeisterschaft in der ausverkauften
Sportarena am Funkturm schlug am Samstag
der junge Herausforderer Conny Rux den
Deutschen Meister Riedel Vogt in der fünften
Runde ko . Bereits in der ersten Runde griff
Rux beherzt an und landete einen linken
Haken mit voller Wucht . Die zweite Runde
konnte der Meister noch ausgeglichen ge¬
stalten, mußte aber bereits auf den ersten
schweren rechten Haken von Rux bis sechs
zu Boden . Nur der Gong rettete Vogt vor
weiteren Treffern. Das Ende bahnte sich in
der vierten Runde an , als Rux den Meister

■ schwer am Kopf traf . In der fünften Runde
landete Rux dann eine scharfe Rechte gerade
auf die Kinnspitze von Vogt , der darauf mit
dem Gesicht auf den Boden schlug . Vogt war
weit über die Zeit hinaus ko.

Sieg und Niederlage
der süddeutschen Amateurboxer

Süddeutschlands Boxamateure schlugen
Westdeutschland mit 10 :6 P . in einem am
Samstag in Essen ausgetragenen Repräsenta¬
tivkampf. Der Westen war seinen Gästen in
technischer Hinsicht zwar gleichwertig , wies
aber nicht die Schnelligkeit der Schläge auf ,
mit der die Süddeutschen ihre Punkte sam¬
melten.

Westdeutschland gewann den Rückkampf
Westdeutschlands Boxamateure, die am

Samstag mit 10 :6 Punkten gegen Süddeutsch¬
land verloren hatten , gewannen den in Ham¬
born am Samstag ausgetragenen Rückkampf
mit 9 :7 Bei den Unterlegenen hatten Biehler
und Ihlein durch den Arzt Startverbot er¬
halten . Für den Mittelgewichtler Ihlein stellte
der Süden keinen Ersatzmann, sodaß die
Punkte kampflos verloren gingen und bei
dem knappen Ergebnis entscheidend ins Ge¬
wicht fielen .

Im Fliegengewicht punktete Eggers (Han¬

nover) den süddeutschen Biermann aus . Un¬
entschieden boxten im Bantam Weller und
Slojeski . Rienhardt schlug den Federgewicht¬
ler Frank . Verdienter Punktsieger wurde
Ehmann über den Leichtgewichtler Kalf.
Koenig landete einen hohen Punktsieg über
den Ersatzmann Müller . Im Halbschwer
schlug der Deutsche Meister Bettendorf den
schwachen Hamborner Preuß in der ersten
Runde ko . Durch Niederschlag gewann auch
der Schwergewichtsersatz Schwinge (West¬
falen ) in der zweiten Runde über Gruber.
Westdeutschland gewinnt Hockey- Sijberschild

Mit 4 : 1 besiegte Westdeutschlanddie Elf von
Rheinland-Pfalz im Endspiel des diesjährigen
Hockey-Silberschilds und trug sich damit erst¬
malig auf der Trophäe als Sieger ein . Gleich¬
zeitig revanchierte sich der Sieger für die im
Vorjahre gegen den gleichen Gegner in der
Vorrunde nach Verlängerung erlittene Nie¬
derlage. Bisher stellten Berlin dreizehnmal,
Süddeutschland sechsmal und Norddeutsch¬
land einmal den Sieger .

Deutscher Hockey- Bund wiedergegründet
Der Deutsche ArbeitsausschußHockey (PAH)

beschloß auf einer zweitägigen Tagung die
Wiedergründung des Deutschen Hocke-'bun -
des . Zum Präsidenten wurde der bisherige
erste Vorsitzende des DAH . Paul Reinberg
(Hamburg) , gewählt. Erster Stellvertreter
wurde Heinz Lichtenfeld (Berlin ) , zweiter
Stellvertreter Karl Richinger (Stuttgart ) .

Weltrekord über 4 X 200 m Freistil
Mit 8 :44 6 Minuten stellte die Universität

Yale in Newhaven einen neuen Schwimm¬
weltrekord über 4 X 200 Meter Freistil auf.
Die amerikanische Staffel , die in der Beset¬
zung Mclane , Marshall . Moore und Thoman
schwamm , verbesserte damit die vom Tokioer
Schwimmklub im August dieses Jahres bei
den amen' 1" >niso’-\eo Meists ’-schaften erzielt«
Weltbestzeit um achtzehntel Sekunden.
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Prof. Dr. Terres übernahm die Amfskette der „Fridericiana"
Rektoratsübergabe vor prominenten Gästen - Rechenschaftsbericht des bisherigen Rektors, Prof. Dr . Günther

tDeilliiadttlidiettorfreuöcn
Amadeus — Sie wissen das vielleicht noch

'— ist jener Mann , der an sich, so wie es sein
sollte, mit beiden Füßen im Leben steht , deraber doch nicht geschickt genug ist , den täg¬lichen kleinen Ungeschicklichkeiten elegant
auszuweichen . Ihm passierte das, womit auchSie, verehrter Leser, bisweilen Ihren Aergerhaben, und daß wir alle (Amadeus , Sie und
wir) diese Fehlleistungen gerne bei uns be¬
halten , ohne sie also Dritten mitzuteilen, paßtakkurat zu dem Bild , mit dem wir die Gestalt
des guten Amadeus kurz in Ihr Gedächtnis
zurückrufen wollten.

Amadeus also hatte von seiner besserenHälfte den Auftrag erhalten , Schaukelpferdund Puppenwagen mit Hilfe von Farbe ein
neues, weihnachtliches Kleid überzuziehen.Die bessere Hälfte dachte praktisch: Wenn
es Amadeus gelang , das Vorhaben auszufüh¬ren , so war ein erheblicher Teil der Weih¬
nachtseinkäufe dank Amadeus ’ billiger Ar¬
beitskraft ohne Geld gemacht .

Willig wie stets machte sich Amadeus ansWerk, besorgte zunächst — von seinem
Taschengeld , was er schweigend , aber nicht
ohne sich ein wenig zu bedauern in Kaufnahm — die notwendigen Farben und beganndann in einer stillen Ecke (weit vom Schul*)die ungewohnte Malarbeit. Zum eigenen größ¬ten Vergnügen und so auch , daß sein Selbst¬bewußtsein schon kleine Kapriolen schlug , ge¬langen die ersten elfenbeinfarbenen Pinsel¬striche auf dem Rücken des Schaukelpferdes
vorzüglich . Mit Befriedigung bemerkte Ama¬deus, wie unter seinen geschickten Händeneine sichtbare Verjüngung des hölzernenPferdes vor sich ging . Und damit auch der
Schweif das Seine bekam, tauchte Amadeusden Pinsel in die Dose mit der roten Farbe.Sei es nun, daß das Pferdchen sich plötzlich
eng an diesen schmiegte , sei es , daß Amadeusselbst vor Liebe zu seinem Gebild ’ übermanntwurde : Es entstand jedenfalls eine innige Be¬
rührung zwischen Amadeus und dem Schau¬
kelpferd, dergestalt, daß die Flanken desTieres an beiden Hosenbeinen handbreite
leuchtende Streifen hinterließen. Zugleichaber , wohl als Folge dieser nicht frühzeitig
genug beendeten Schrecksekunde , beförderteAmadeus beim Eintauchen des Pinsels die
Blechdose vom Tisch , so daß sich auf den
soeben elfenbeinfarben bemalten Rücken ein
Bach von roter Farbe ergoß .Ist es noch nötig das Andere zu erzählen?
Amadeus ’ Weibchen hatte genug von den
handwerklichen Fertigkeiten ihres Mannes .Schaukelpferd und Puppenwagen sollen am
heutigen Montag zum Malermeister gebrachtwerden. Damit wenigstens den Kindern die
Weihnachtsfreude erhalten bleibe. jw.

Weihnachtsgeschäft hat begonnen
Mit dem gestrigen „Silbernen Sonntag“ ,an dem nachmittags die Geschäfte geöffnetwaren, begann in Karlsruhe das eigentliche

Weihnachtsgeschäft . Zehntausende bevölker¬ten nachmittags und abends die Hauptge¬schäftsstraßen, darunter viele, die mit Son¬
derzügen nach der ehemaligen Landeshaupt¬stadt gekommen waren . Die Kaiserstraße botmit überaus geschmackvollen Schaufenster¬
auslagen das bisher repräsentativste Bild seit
Kriegsende. Aber auch die Geschäfte in an¬
deren Straßen und Stadtteilen standen nicht
zurück. Eine Rücksprache mit einer Reihe
von Geschäftsleuten ergab, daß der „ Silberne
Sonntag“ der bisherigen Einkaufeflaute ein
Ende gesetzt hat . Besonders im Zentrum der
Stadt ist man mit den gestrigen Umsätzen
sehr zufrieden.

Heimkehrer vom Samstag
Am Samstag trafen zwei Heimkehrertrans¬

porte mit jeweils 209 und 120 Mann , aus den
Lagern Charkow , Moskau , Minsk , Tagil , Kar -
pinsk , Stalino und Knibischew kommend , in
Ulm ein . Der nächste Transport wird voraus¬
sichtlich am Montag in Ulm eintreffen .

Karlsruhe - Stadt
Danner , Edmund (15. 9 . 24) , Lg . 7280 '18 , Mar -

garethenstr . 15 ; ErhafiSt , Karl -Heinz (9 . 6 . 28) ,
Lg . 7401/7 , Draisstr . 11 ; Goldschmid , Erich (8 . 2 .
1910) , Lg . 7401/7 , Bleichstr . 10 ; Heck , Ernst (26.
11 . 19) , Lg . 6189) , Mühlburger Str . 6a ; Hirth ,Roman (9 . 12. 24) , Lg . 7401/7 , Durmersheimer
Str . 54 ; Kuhn , Bruno (18 . 1 . 19 ) , Lg . 7280 , Wald¬
straße 2 ; Maier Hans (14 . 7 . 05) , Lg . 6389 , Lö -
wenstr . 10 ; Marblich , Werner (24 . 3. 23) , Lg . 6389,
Gartenstr . 3a ; Warkentin , Hans (26. 4 . 28) , Lg.
7186/3 , Khe .-Rüppurr , Holderweg 8 .

Landkreis Karlsruhe
Berghausen : Brauch , Karl (3 . 1 . 27) , Lg . 6386 .

— Büchenau : Hallriegel , Albert (28 . 10 . 11 ) , Lg.
7399 ; Schwarz , Lothar (12. 9 . 25) , Lg . 7399 .- —
Ettlingen : Bier , Bernhard (5 . 12 . 28) , Lg . 2929 ;
Westermann , Rudolf (15 . 10 . 07) , Lg . 7399 . —
Graben : Blau , Karl (26 . 5 . 11 ) , Lg . 7399 , Rösch ,Hermann (8 . 1 . 10 ) , Lg . 6386 . — Jöhlingen : Hen¬
kele , Fritz (30 . 9 . 17 ) , Lg . 7401/7 . — Kleinstein¬
bach : Arnold , August (6 . 12 . 22) , Lg . 6389 . —
Langenalb : Dreßler , Eugen (31. 8. 04) , Lg . 6389 .
— Mörsch : Maier , Otto (14. 5 . 07 ) , Lg . 2929 ;
Schilling , Wilhelm (17 . 2 . 11 ) , Lg . 7280/18 . —
Mutschelbach : Seemann , Fritz (20. 4 . 22) , Lg.
7280/18 . — Philippsburg : Schorle , Josef (6 . 5 . 05) ,
Lg . 7399 . — Rinklingen : Böckle , Erich (5 . 1 . 20),
Lg 7401/9 . — Weingarten : Kärcher , Karl (8 . 8 .
1924) , Lg . 7401/7 .

Der Nikolaus bei den Eisenbahnern
„ Wir wollen wieder einmal eine große Eisen¬

bahnerfamilie sein “
, rief Jugendsekretär Lange

am Samstagabend den Gästen des Jugendparla¬
mentes der Karlsruher Eisenbahner -Gewerk¬
schaft zu , das die Mitglieder der Eisenbahn -
direktiow Karlsruhe zu einer Weihnachtsfeier
in den Bonifatius -Saal eingeladen hatte . Ja ,
eine große Familie waren sie alle , Arbeiter ,
Angestellte und Beamte , unter ihnen der Prä¬
sident der Eisenbahndirektion Karlsruhe , Dr .
Eisele , Vizepräsident Kille und der Bezirks¬
leiter für Württemberg - Baden , Rümmele . Zu
ihnen allen kam der Weihnachtsmann , mit Er¬
mahnungen und guten Wünschen , mit der Rute
und zum gerechten Ausgleich auch mit Ge¬
schenken . Nach dem besinnlichen Teil , der von
der weihnachtlichen Vorfreude getragen und

Zur feierlichen Rektoratsübergabe und Ver¬
pflichtung neuimmatrikulierten Studenten der
Technischen Hochschule fanden sich am
Samstagvormittag die Professoren und Stu¬
dierenden im Konzerthaus ein . Nach der Sin-
fonia aus der Rathswahlkantate von J . S.Bach , dargeboten vom akademischen Or¬
chester unter Musikdirektor Dr. Nestler, er¬
stattete Prorektor Dr. P . Günther den
Jahresbericht der Fridericiana Zu Beginnseiner Ausführungen konnte der seitherigeRektor eine staatliche Anzahl von Ehrengä¬sten begrüßen unter denen man u . a . den
Präsidenten • des Landeebezirks Nordbaden,Finanzminister Dr . Kaufmann, Kultusmini¬
ster Bäuerle. Wirtschafsminister Dr. Veit ,
Landtagspräsident Keil , Erzbischof Dr. Rauch ,Landesbischof Dr. Bender, den Vertreter des
südbadischen Staatspräsidenten, Ministerial¬
rat Dr. Numier, Oberbürgermeister Töpper
sowie die Magnifizenzen von Heidelberg,
Tübingen, Mainz , Stuttgart , Darmstadt und
Mannheim bemerkte.

Bei der kurzen Dauer der akademischen
Aemter, so führte Dr. Günther aus , sei die
Arbeit mehr als bei irgend einer anderen
Amtsführung eine Gemeinschaftsarbeit mit
den vorangegangenen Amtsträgern, deren
Gesamtleistung der jeweils amtierende Rek¬
tor nur immer ein kleines Stück hinzufügen
könne. In herzlichen Worten gedachte Prof.
Dr. Günther in diesem Zusammenhang sei¬
ner Vorgänger Prof. Dr. Plank , Prof. Dr .
Pöschl und Prof. Dr . Jungbluth, ferner der
amerikanischen Hochschuloffiziere , Dr . Ittner
und Dr. Selke, und des Landesdirektors
Ministerialrat Dr. Thoma , - der sich als
Betreuer des Badischen Hochschulwesens um
die Fridericiana große Verdienste erworben
habe . Oberbürgermeister Töpper und Bürger¬
meister Heurich hätten sich bei der Unter¬
bringung der Studenten in der vom Wohn-
raummangel bedrückten Stadt als verständ¬
nisvolle Förderer gezeigt . Dann gedachte
Prof. Dr. Günther des verstorbenen Ehren¬
bürgers der Hochschule . Prof. Dr . Paulke. der
verstorbenen Ehrendoktoren Dr. H . Köh'er,
Dr . Heckei und Dr . Liebknecht, sowie der
fünf Studenten, die in diesem Jahr aus der
Mitte ihrer Kommilitonen gerissen wurden.

In der Amtszeit Prof . Dr. Günthers seien
zwei Instituts-Neugründungen erfolgt, nämlich
die Gründung eines Instituts für Schwin¬
gungsforschung , dessen Direktor Prof. Klotter
wurde, und eines Organisch -Chemischen Insti¬
tuts unter Prof. Dr. Criegee . Die der Hoch¬
schule angeschlossene Forschungsanstalt für

von dem , sein Debüt gebenden großen Ge-
werkschaflsorchester , umrahmt war , unternah¬
men die Mitwirkenden eine großangelegte , von
Harry Friedauer vorzüglich geleitete Attacke
auf die Lachmuskeln , die Bob und Bobby , Char¬
lie Kristory und der Musikai -Clown Bayerini
nicht zur Ruhe kommen ließen . Die „Vier
Sterne der KAG .“ und noch einmal Bob und
Bobby warteten mit artistischen Leistungen
auf , die des Staunens wert waren . us

Orgelweihe in der St. Bonifatius-Kirche
Am 4 . Dezember waren es fünf Jahre , daß

mit dem Gotteshaus der Bonifatiusgemeinde
auch die Orgel in Schutt und Asche sank . Seit
einigen Wochen aber ist es wieder lebendig auf
der Orgelempore und gestern — gleichsam als
Weihnachtsgeschenk für die Gemeinde —
stimmte die neue Orgel zum ersten Male in
den Lobgesang der Schöpfung für den Schöpfer
ein , erfüllte das weite Kirchenschiff mit mäch¬
tigen Akkorden und trug den Dank der Men¬
schen auf ihren vollen , vielfarbigen , reinen
Klängen zu ihm , dem allein Dank gebührt . Die
fünf Jahre ohne die Königin aller Instrumente
mit den Trümmern der Häuser und Herzen —
Folgen des unseligen Krieges — wurden der
Erinnerung als Mahnung für die Zukunft an¬
heimgegeben und - schienen kaum gewesen zu
sein . „ Orgeln sind Rufer der Heimat in der
Wüste des Lebens “

, rief Pfarrer Dr . Greß aus
Ottobeuren , der die Orgel auch vorführte , der
Gemeinde zu .

'
„ Sie singen das Lied der Sehn¬

sucht nach der Heimat und bringen Trost aus
der Wirklichkeit Gottes , Trost zum Requiem
aeternam ; sie sind Ruferinnen in der Dumpf¬
heit und Müdigkeit des Alltags !“

Die neue Orgel der Bonifatiuskirche ist nach
den jüngsten technischen Erfahrungen von der

Lebensmittelfrischhaltung sei baulich und
personell erweitert worden.

Auf den Studienplan eingehend , betonte
Prof. Dr. Günther, daß nach den jetzt gel¬tenden Bestimmungen jeder ordentliche Hörer
im Laufe eines achtsemestrigen Studien¬
ganges in sechs Semestern je vier Stunden
dem Studium generale widmen soll. In der
Wahl von Fächer bestehe Freizügigkeit und
kein Prüfungszwang. Da ein so umfassendens.akademisches Bildungswerk mit den gegen¬
wärtig zur Verfügung stehenden Lehrkräften
nicht ausreichend durchgeführt werden könne,vertrete die Fakultät für Natur- und Geistes¬
wissenschaften mit besonderer Intensität
ihren Antrag, in dem kommenden Personal¬
etat drei planmäßige Professoren für Philo¬
sophie , Geschichte und einen weiteren Lehr¬
stuhl für Volkswirtschaft vorzusehen . Mit
besonder Freude konnte der scheidende Rek¬
tor dann auf die Sonderstudiengänge inner¬
halb der TH hinweisen. So gingen beispiels¬
weise in den kommenden Wochen 16 Kandi¬
daten in die Prüfungen, um die Examina
des „Lebensmittel-Ingenieurs“ abzulegen . Et¬
wa 200 Studierende hätten sich dem Stu¬
dium des Technischen Volkswirtes zuge¬
wandt. Die Zahl der Studierenden habe im
Wintersemester 1948/49 insgesamt 4072 und
im Sommersemester 1949 3969 Studenten be¬
tragen.

Der studentische Aufbaudienst, der seither
eine Bedingung zur Zulassung zum Studium
war, braucht nach den Worten des Prorektors

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich am
Samstag die Kunde von dem grausigen Mord
an der 56jährigen Witwe Hermine Dörrmann,
Blücherstraße 7 , in der Stadt. Als die Toch¬
ter der Ermordeten gegen AZ Uhr nachmittags
vom Büro nach Hause kam, fand sie die
Wohnungstür entgegen der sonstigen Ge¬
wohnheit verschlossen vor. Als sie dann die
Tür zur Küche öffnete , bot sich ihr ein furcht¬
barer Anblick. Die Mutter lag tot in ihrem
Blute, die Kehle war offenbar mit einem
Messer durchgeschnitten.

Bald nach -dieser entsetzlichen Entdeckung
traf die Mordkommission am Tatort ein.
Schon nach einer kurzen Rücksprache mit
den Angehörigen war der Mordverdacht in
eine bestimmte Richtung gelenkt . Der Ing.

Firma Carl Heß in Durlach gebaut worden .
43 Register besitzt sie mit 3062 Pfeifen , die im
Pfeifenprospekt 5 Meter hoch sind . 3500 Meter
Kabeldrähte waren notwendig für die Traktur ,
deren 340 Magneten mit Schwachstrom gespeist
werden . Zum Bau des Werkes wurden 22 cbm
astreines , lange gelagertes Fichten - , Buchen -
und Eichenhblz verwendet , ferner 7500 Schrau¬
ben , 80 Felle Schaf - und Spaltleder und 2 Zent¬
ner Leim . Drei große Bälge , die Lungen der
Orgel , werden von einem 3-PS -Ventilator ver¬
sorgt . Das sind die materiellen Substanzen
einer Orgel , die Herder als „von Gottes Hauch
beseelte Tempel , als Nachklänge des Schöp¬
fungsliedes “ bezeichnete . Ho

Bazar des Erholungsheimes Aschenhütte
Um noch mehr Kindern als bisher eine Er¬

holung auf der Aschenhütte bei Herrenalb zu
ermöglichen , wird das Heim zur Zeit weiter
ausgebaut . Zur Finanzierung dieses Vorhabens
veranstalteten die Leiter des Ev . Erholungs¬
werkes gestern nachmittag einen Bazar , der im
Zeichen des nahen Weihnachtsfestes stand . Da
gab es alles zu kaufen , was für den Haushalt
und das tägliche Leben notwendig ist . Wert¬
volle Bücher warteten auf ihre Freunde , und
die Kinder waren beim Kasperle zu Gast . Die
elektrische Eisenbahn aber war mehr von gro¬ßen als von kleinen Kindern belagert . In wo¬
chenlanger Vorarbeit hatten die Mitglieder des
Vereins Kleider und Wäsche genäht und rei¬
zende kunstgewerbliche Dinge angefertigt .
Dazu stifteten Karlsruher Firfnen zum Teil
recht wertvolle Preise , zum Segen einer Ein¬
richtung , die der Jugend eine Stätte christlicher
Erziehung und Lebensfreude , sowie Ort der
Erholung und Entspännung sein will . us

künftig nicht mehr abgeleistet werden. Prof.Dr . Günther führte weiter aus , daß im ver¬
flossenen Rektoratsjahr 25 Promotionen
stattfanden . Die Anzahl der Diplomhaupt¬
prüfungen betrage in der Fakultät für Natur-
und Geisteswiseenschaften 66 und in den Fä¬
chern Mathematik, Physik und Chemie zu¬
sammengenommen 19 . In der Fakultät für
Bauwesen hätten 119 , im Maschinenbau 37
und in Elektrotechnik 24 Diplomprüfungen
stattgefunden.

Zum ersten Male nach dem Kriege habe
die Fakulät für Maschinenwesen wieder den
Redtenbacher-Preis verliehen, und zwar rück¬
wirkend für das Jahr 1947 an Dipl .- Ing .
Krasemann aus Halle/Saale und für das Jahr
1948 an Dipl .- Ing. Heß aus Nazza bei Ei¬
senach . Gegenwärtig bestünden an der Fri¬
dericiana 31 studentische Verbindungen, dar¬
unter sieben Zusammenschlüsse ausländi¬
scher Studierender. Die Krankenversorgungsei von 60,8 Prozent der Studierenden bean¬
sprucht worden .

Am Ende seiner Ausführungen übergabProf. Dr. Günther dem neu gewählten Rek¬
tor, Prof. Dr . E . Terres , die Amtskette.

Anschließend hielt der neue Rektor seine
Antrittsvorlesung über „Die abendländische
Weltanschauung im technischen und kollek¬tivistischen Zeitalter“ . Dann fand die feier¬
liche Verpflichtung der neuimmatrikulierten
Studenten statt . Mit Musik zu „Leonore
Prohaska“ von L . van Beethoven fand die
akademische Feierstunde ihren Abschluß , lt.

Norbert H .. der geschiedene frühere Ehemann
der Tochter, hatte wegen dieser Scheidung
mit seiner ehemaligen Schwiegermutter
Streit . Unterstützt wurde dieser Verdacht
durch die Tatsache, daß Norbert H. zur an¬
genommenen Zeit der Tat, zwischen 10.30
und 11 .00 Uhr vormittags , im Hause gesehen
worden war. — Die sofort aufgenommene
Fahndungsaktion führte schon kurze Zeit
nach Entdeckung der Tat zur Verhaftung des
mutmaßlichen Täters in seinem Heimatort
Rußheim. Norbert H . wurde in Karlsruhe ins
Gefängnis eingeliefert . Ein Geständnis liegt
bisher nicht vor.

Weitere Belastungen gegen Rübe ?
Infolge des großen Echos , das der Mord¬

prozeß gegen den früheren SS - Oberschar¬
führer Adolf Rübe in der gesamten deutschen
Presse findet , haben sich in den letzten Ta¬
gen weitere Zeugen bei der Staatsanwalt¬
schaft Karlsruhe gemeldet. Wie wir erfahren
konnten will einer dieser Zeugen dem Ge¬
richt ein Bild aus Minsk vorlegen . Die Ver¬
handlung wird bekanntlich heute Vormittag
um 10 Uhr fortgesetzt .

Stadtgeschehen - kurz belichtet
Bastei - und Handarbeiten der G .Y .A .-Jugend

werden vom 14 . bis 17 . Dezember täglich von 14
bis 22 Uhr im Hause der Jugend , Weinbrenner¬
straße 18 , ausgestellt . Die Arbeiten können sofort
gekauft werden . Eintritt frei .

Ueber Kultur und Religion spricht Dr . Seeger
am Dienstag , den 13 . 12 ., 19.30 Uhr , in der Helm -
holtzschule zum 100. Todesjahr des Religions -
phylosophen W . Dewette .

„Lastenausgleich vor der Entscheidung “ heißt
das Motto einer Protestversammlung des Bundes
der Fliegergeschädigten und Sparer am Montag ,
den 12 . 12 ., 19 .30 Uhr , im Zieglersaal . Es spricht
der Vorsitzende des Landesverbandes , Dr . Hein -
zelmann , Stuttgart .

„Erklärung und Beurteilung von Handschriften “
betitelt sich ein Lichtbildervortrag des Grapho¬
logischen Forschungskreises am Dienstag , den
13. 12 ., 20 Uhr , in der Fichteschule . Der bereits
angekündigte Vortrag „Typen der Persönlichkeit “
wird auf den 10. Januar verlegt .

Ueber „Sartre : L ’enfer , ce sont les autres “
spricht Monsieur Edouard Grangier de l ’Insti -
tut francaise a Speyer auf Einladung der Päda¬
gogischen Arbeitsstelle und des deutsch -franzö¬
sischen Arbeitskreises am Dienstag , den 13. 12.,
um 19 .30 Uhr , im Vortragsraum der Pädagogi¬
schen Arbeitsstelle , Karlstr . 11 .

Eine große Beamten - und Angestelltenver¬
sammlung für die Bedienstesten des öffentlichen
Dienstes findet am Mittwoch , den 14 . 12 . , um
17 Uhr , im Bonifatius -Saal statt . Der stellver¬
tretende -Vorsitzende , Gröbing , spricht über
„ Das neue Beamtengesetz “ .

Ueber „Das Lebensdrama Tolstois “ spricht
Prof . Dr . Fedor Stepun von der Universität
München am Donnerstag , den 15 . 12 ., um
20 Uhr , im Hörsaal 37 des Au '.abaues der Tech¬
nischen Hochschule , Englerstr . 7 .

Eine Morgenfeier zum Gedenken an Conradin
Kreutzer veranstaltet der Conradin -Kreutzer -
Bund am Sonntag , den 18 . 12 ., um 11 Uhr , im
Vereinshaus , Wilhelmstr . 14 .

Sterbefälle vom 9 . und 10 . Dezember
Am 9 . 12 . : van Venroy Ottilie , geb . Höll , Ra-

statter Str . 58 (54 J .) ; Hölzer Marie , geb . Schmei -
der , Durlach , Spitalstr . 19 (79 J . ) . — Am 10 . 12 . :
Gromann Gustav , kaufm . Angestellter , Dam -
merstockstr . 17 (56 J .) .

Im Staatstheater . . .
. . . findet heute um 19 .30 Uhr eine geschlos¬

sene Vorstellung von Millöckers „ Der Bettel -
student “ für die Volksbühne statt .

Verschärfung der Nachtfröste
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst ,Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Bei schwa¬

chen Winden um Nord tagsüber wolkig , teils
auch aufheiternd . Tageshöchsttemperaturen 2
bis 3 Grad . In der Nacht zum Dienstag vielfach
klar und Frost bis unter minus 5 Grad .

Beihilfe zur Ausbildung von Lehrlingen
Anträge sind bis 15 . Dezember bei den Arbeitsämtern zu stellen

Der Präsident des Hauptamtes für Sofort¬
hilfe hat eine „Vorläufige Weisung über
Beihilfen zur Ausbildung von Berufsanwär¬
tern des Handwerks und der Industrie“ er¬
lassen . Danach können Lehrlinge und An¬
lernlinge. die trotz vorhandener Eignung und
Neigung eine gewerbliche Berufsausbildung
nicht aufnehmen oder beenden können, weil
sie , ihre Eltern oder Erziehungsberechtigten
den Unterhalt während der Ausbildungszeit
aus wirtschaftlichen Gründen nachweisbar
nicht oder nicht ausreichend bestreiten kön¬
nen , Ausbildungsbeihilfen aus dem Sofort¬
hilfefonds erhalten.

Die Beihilfen werden zunächst auf die
Dauer eines Jahres , das ist vom 1 . 12 . 1949
bis 30 . 11 . 1950 gezahlt, es sei denn , daß die
Lehrzeit vor dem 30. 11 . 1950 beendet wird.In diesem Falle wird die Beihilfe nur bis
zum Ende des Monats , in dem die Lehrzeit
beendet wird, gewährt. Die Beihilfe beträgt
monatlich höchstens DM 40,—.

Antragsberechtigt sind Lehrlinge und An¬
lernlinge, die entweder Flüchtlinge oder Spät¬heimkehrer oder politisch Verfolgte im Sinne
der einschlägigen Bestimmungen des Sofort¬
hilfegesetzes und der hierzu ergangenen An¬
ordnungen sind .

Die Anträge sind bei den Arbeitsämtern zu
stellen, welche die vorgeschriebenen Form¬

blätter ausgeben und nähere Auskünfte über
die beizubringenden Unterlagen erteilen. An¬
träge sind bis zum 15 . 12 . 1949 einzureichen .

Ueber die Anträge entscheidet ein Aus¬
schuß am Sitze des Landesamtes für Sofort¬
hilfe , für den Landesbezirk Nordbaden in
Karlsruhe, dem Vertreter der Geschädigten¬
gruppen und der beteiligten Behörden ange¬hören.

*
Fliegergeschädigte

fordern Lastenausgleich
Der Bund der Fliegergeschädigten und Sparer

e . V . gibt bekannt : Die im Zentralverband aer
Flieger - und Währungsgeschädigten für das
Bundesgebiet vereinigten Kriegsfolgegeschädig¬
ten fordern nach wie vor mit aller Entschie¬
denheit die baldige Verabschiedung des end¬
gültigen Lastenausgleichgesetzes . Es ist bedauer¬
lich , daß angesichts der Regierungserklärung
und damit der Zusage einer , gerechten Kriegs¬
lastenverteilung prominente Vertreter des Staa¬
tes glauben , die reale Durchführung des Lasten¬
ausgleichs bezweifeln zu müssen . Alle Geschä¬
digten protestieren einmütig gegen diese un¬
gerechte Zurückstellung . Damit der Zentral¬
verband in der Lage ist , den Bundesbehörden
gültiges Material vorzulegen und ein wahr¬
heitsgetreues Bild über die Notlage der Ge¬
schädigten vermitteln zu können , werden alle
Geschädigten , die noch nicht Mitglied des Bun¬
des sind , aufgefordert , Art und Umfang Ihres
Schadens anzumelden .

Der Mord in der Blücherstaße / der Mörder?

1
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Karlsruhe im Spiegel der Veranstaltungen
Der soziale Gedanke in den USA

Ueber das Thema : „ Der soziale Gedanke
in der Gesetzgebung . der USA“ sprach im
Amerikahaus Arbeits ’

gerichtsrat Franz Rin¬
ger , Heidelberg . Der Redner , der vor kurzem
von seinem Studienaufenthalt in den Verei¬
nigten Staaten zurückkehrte , vermittelte in
lebendiger Weise ein Bild der sozialen Ge¬
setzgebung und brachte insbesondere auch
durch Vergleiche mit den deutschen Sozial¬
gesetzen Anschaulichkeit in seine Ausführun¬
gen . Kranksein . , so führte der Referent aus .
sei das Schlimmste , was einem in den USA
geschehen könne , da keine Krankenversiche¬
rung bestehe . Ebenso gebe es keine Kündi¬
gungsfrist . Auf ein besonderes Frauenschutz¬
recht habe man insofern verzichtet , als die
Frau im öffentlichen Leben keinerlei Vor¬
rechte beanspruchte , sondern vielmehr der
gleichen Behandlung wie der Mann unter¬
liegen wolle . Demgegenüber seien Kinder¬
arbeit , die wöchentliche Arbeitszeit , die Heim¬
arbeit usw . durch Gesetze festgelegt . Be¬
sondere Beachtung gebühre der Fürsorge¬
unterstützung , die nach dem Bedürftigkeits¬
prinzip geregelt werde . Interessant war es
in diesem Zusammenhang , den Unterschied
zwischen der Bedürftigkeit in Amerika und
der in Deutschland zu erfahren . - Und zwar
sei wie der Redner betonte — ein Bürger in
dem Augenblick zum Empfang einer Unter¬
stützung berechtigt , in dem er kein festes
Einkommen beziehe . Ob ein Unterstützungs¬
empfänger über ein eigenes Haus verfüge
oder ob er im eigenen Auto seine Rente ab¬
hole , spiele hierbei keine Rolle , während in
Deutschland der Bedürftigkeitsgrad erst dann
erreicht sei , wenn der Unterstützungsanwär¬
ter außer dem , was er auf dem Leibe trage ,
nichts mehr besitze . Aufschlußreich waren
ebenfalls die Ausführungen über die Ge¬
werkschaften . So wurde bekannt , daß bei
Streiks die Gewerschaften keinerlei Unter¬
stützungen gewähren . Was sie in erster Linie
auszeichne , sei ihr unerhörtes Solidaritätsge¬

fühl . Die Worte des Arbeitsgerichtsrats Rin¬
ger wurden mit großer Aufmerksamkeit auf¬
genommen . iwe.

Keine Gefahr eines baldigen
Erduntergangs durch Vereisung

Im Naturwissenschaftlichen Verein Karlsruhe
e . V . berichtete Dr . L . Hirsch über „Geolo¬
gische Beurteilung künftiger Klimaentwick¬
lung“ . Die neueren wissenschaftlichen For¬
schungen und Berechnungen auf diesem,
menschlicher Einsicht und Voraussicht sehr
schwer zugänglichen Gebiet, lassen seit der
Jahrhundertwende auf der nördlichen Erdhalb¬
kugel eine zunehmende Erwärmung erkennen .
Das zeigt sich nicht nur im Rückgang der
Gletscher, sdndern vieleicht auch in Tierwande¬
rungen in nördlichere Gebiete . Die letztere
Beobachtung wurde in der anschließenden, leb¬
haften Diskussion, allerdings auch mit der
möglichen besseren Anpassung dieser Tiere an
andere klimatische Bedingungen zu erklären
versucht . Von etwa Mitte des kommenden
Jahrhunderts an wird vermutlich wieder eine
kältere Periode einsetzen . Ganz abgelehnt
wurde von dem Vortragenden die von anderer
Seite aufgestellte These, daß durch eine ver¬
stärkte Eisbildung am Südpol die Erde ein
Uebergewicht bekommen könne, vor allem
nicht in einer uns noch vorstellbaren Zeit. Ca .
Schwarzwaldverein besuchte Vivarium

In diesen Tagen statteten die Mitgileder des
Schwarzwaldvereins dem Karlsruher Vivarium
einen Besuch ab , jener seltenen und seltsamen
Sammlung, die Hauptlehrer Georg Fessenmaier
in den Kellerräumen des zerstörten Samm¬
lungsgebäudes am Friedrichsplatz aufgebaut hat
und über die Wir schon ausführlich berichtet
haben . Das Vivarium bot seinen Besuchern die
Möglichkeit, die Natur einmal von einer ganz
anderen Seite kennen zu lernen . Das Gesehene
und Gehörte wird sicher dazu beitragen , daß
die Mitglieder des Schwarzwaldvereins bei ihren
künftigen Wanderungen die Natur mit anderen
Augen und besserem Verständnis betrachten .
Denn diese Sammlung vermittelt nicht nur ein
gründlicheres Wissen um die Heimat , vor allem
um die Kleintierwelt , sondern lehrt auch die
Ehrfurcht vor der freilebenden Kreatur .

Neuzeitlicher Kapitalismus — einzige Hilfe
Abgeordneter Richard Freudenberg sprach vor der Hochschulvereinigung

„Wir wandern im dichtesten Nebel mit
schwindender Kraft über einen steilen Grat, “
meinte Bundesabgeordneter Richard Freuden¬
berg -Weinheim vor Mitgliedern und Freunden
der Hochschulvereinigung Karlsruhe . Die so¬
ziale Marktwirtschaft habe sich unter den
Bedingungen , wie sie der vergangene Krieg
geschaffen habe , noch nicht durchsetzen kön¬
nen . Auch die Währungsreform habe über den
wirtschaftlichen Zusammenbruch nicht in dem
Maße hinweghelfen können , wie es eigentlich
notwendig gewesen wäre . Der Redner war
der Ansicht , daß man aus der derzeitigen
scheinbar nicht zu meisternden Notlage einen
Weg zu einem — wie er sich ausdrückte —
neuzeitlichen Zusammenleben finden könne ,
und zwar durch eine bessere Zusammenarbeit
von Arbeitern und Unternehmern .

Man streite sich heute zu sehr um Worte ,aber der arbeitende Mensch lasse sich ver¬
ständlicherweise auf Versprechungen und
Planungen nicht mehr ein . Sein einziger
Wunsch , dessen Erfüllung er dringend er¬
warte , sei letzten Endes die Gewährung einer
gewissen Sicherheit in seinem Arbeitsplatz .
Machtansprüche , so sagte der Abgeordnete ,
würden einer vergangenen Zeit angehören .
Heute dürfe es nur ein Ziel geben , nämlich
Arbeit zu schaffen und zu erhalten . Dabei sei
aber unzulässig , daß dieses Werk durch hohe
Steuererhebungen geschwächt werde . Es heiße
nicht mehr : „gebt dem Staate was des Staates

ist “
, sondern „gebt dem Volke was des Volkes

ist “ . Die Wirtschaft müsse nicht des Geldes ,
sondern der Arbeit willen erhalten werden .
Dieses neue System bezeichnete der Redner
als neuzeitlichen Kapitalismus und neuzeit¬
liches Zusammenleben , und er schloß mit den
Worten : „Nichts ist wirtschaftspolitisch noch
politisch richtig , was moralisch falsch ist“.

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag, 12. Dezember

Südd. Rundf . : 11 .45 Kulturumschau ; 14 .00
Schulfunk : Wein aus Frankreich ; 14 .30 IRO -
Suchdienst; 15 .30 Börsenkurse u . Wirtschafts-
nachr . ; .15 .45 Kinderfunk ; 16 .45 Ueber neue Bü¬
cher ; 18 .Ö0 Für die Frau ; 18.15 Opernmelodienv . Rossini u . Wolf -Ferrari ; 19 .30 Sport ; 20.00Bunte Stunde ; 21 .00 Sendg. d . Landkommissionf . Württ .-Baden ; 21 .15 Etüden v. Chopin; 21 .50
Wir denken an Berlin ; 22 .00 Von Tag zu Tag,anschl. bunte Melodien; 23 .00 „Ueber das Wort“ ,zweistimmiges Feuilleton v. S . v . Radecki. —
Studio Karlsruhe : 7 .00 Ev. Andacht; 13 .00 Echo a.Baden ; 17 .00 Werke v. K . Kreutzer (H . Wetterer
u . E . Neumann-Weizenecker, Violine, C . Weißin-
ger, Bratsche ; F . Längin , Cello ; G . Eyth , Klav . ;
B . Sienknecht, Klarin . ; L . Paul , Sopran) . 23 .15
Tanzmusik (Kap. H . Henkel , E . Stegmüller , W.Christ , E . Steinbacher) . — Südwestf. : 20.00 Musikf. dich ; 20.45 Aus Naturwissensch . u . Technik;
21 .00 Aus Opern v . Boieldieu, Mozart, Weber,Puccini, Adam, Bizet u . Verdi. — Bayer . Rundf. :
20.00 Concerto grosso Nr . 25 v . Händel, Violin-konz. v . Wolf-Ferrari , III . Symph. v. Brahms ;
21 .45 Für Eltern u . Erzieher : „Wenn Kinder
sfchenken“ . — Hess. Rundf. : 20 .00 „Carmen“
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Amtlich« Bekanntmachungen

Allgemeine Ortskrankenkasse des Stadt *
und Landkreises Karlsiuhe ,

Öffentliche Zahlungsaufforderung
Die Zahlungsfrist für Arbeitgeber , die
auf Grund der Beitragsberecbüung nach
Lohnstufen jeweils Beitragsrechnungen
sugestellt erha ’ten , >si abgelaufen . Es
wird deshalb darauf bingewiesen , daß
spätestens nach Ablaut einer Woche
die Zwangsbeitreibung der Gesamtso -
xialversidierungs - Beiträge für Monat
Oktober 1949 erfolgen wird . Eine
schriftliche Mahnung kann künftig nicht
mehr erfolgen
Diese Aufforderung gilt nicht für Ar¬
beitgeber , we' che die Beiträge nach
dem wirklichen Arbeitsverdienst mit
Nachweisung entsprechend unserer Sat¬
zung binnen 3 Tagen nach jeder Lohn¬
zahlung abzuführen verpflichtet sind .

Verwaltungsdirektion .

Stellengesuche

J g . Kaufmann , firm in allen Büroar¬
beiten , (Maschinenschreiben ) , mo¬
mentan als Versandleiter bei der
Presse tätig , sucht wegen Aufgabe
des Betriebes auf 1. 1. 50, oder
später einen neuen Wirkungskreis
Schriftl . Heimarbeit auch ange¬
nehm . Zuschrift , unter 46 000 KNZ .

Verkäuferin
branchekundig in Textil - Mode¬
waren u . Herrenärtikel . sucht sich
ab 1. 1. 50 zu verändern . Angeb .unter 42 304 KNZ .

* ** denn es wirkt verlässlichund oh*
Beschwerden. Audi bol längerem Gebrauch kein*
GeWöhnungAberDarmol muß es sein! Nichtetwas,
das ebenso gut sein soll Es lohnt sich auf Darmol
ru bestehen: DarmolIst wieder
Urtfceerfird/jJcterhäktkh.

h Apotheken
pad Drogerien

DMU

Kontoristin
sucht ab 1. l . $0 neuen Wirkungs¬kreis . Si 42 303 KNZ ,

Techn . Angestellter
30 J . verh . perfekt im Fern -
schreib -Wesen mit langj . prakt .Erf . in Femmelde - u . Hochfre -
quenztechnik sucht Anstellung a .
gleicher oder - ähnlicher Basis .
Angeb . unter 42 306 KNZ . Zu veimleton

Kraftfahrer , 36 Jahre , mit fast 20-
jähriger Fahrpraxis , guter -Wagen -
Pfleger , vertraut mit kleinen Re¬
paraturen . sucht zu sofort Stel¬
lung . PKW angenehm , iedoch
nicht Bedingung . Angebote unter
42 301 KNZ Karlsruhe .

Ladenlokal
auf der Kaiserstr ., verkehrsgünstig
gelegen , Nähe Hochschule , auf
1. Januar zu vermieten . Geschäfts¬
einrichtung kann mit abgegebenwerden . S ) 42 307 KNZ .

Elektroingenieur
spez . auf dem Gebiete d . Nach¬
richtentechnik (Fernschreiber -
Hellschreiberwesen ) mit lang¬
jähriger Praxis , bisher bei
Presse tätig , sucht Arbeit auf
gleicher oder ähnlicher Basis .Zuschriften unt . 42 305 KNZ .

Möbl . Zimmer in Durlach , neu her -
geriChtet , Dampfheiz ., Badbenütz .,sof . z . wermiet . äSi 42 308 KNZ .

Zu mieten gesucht

Leeres Zimmer od . 1-Zimmerwohn ..mögl . Stadtmitte , von berufstät .Frau auf l . 2. oder später ges .Erw . sep . Eingang , fließ . Wasser ,evtl . Zentralheizung . Angeb . un¬
ter 42302 KNZ Karlsruhe .

^
üetzt wieder

die be/febten

Kiehnle -Kochbücher
Ober 250000 verbreitet
Große XU«str . J«bilX«ms -
Aoegabe , 2405 Rezepte , 343
Bilder . Leinenband DM 20 .-
KL Aug . f. d. einf ., bttrgerL
Kttche mit Bildern DM 8.-
Zu bes . durch d . Buchhandel
Walter Hideck * Verlag
Stuttgart • Weil der Stadt

2- oder 3-Zimmerwohnung mit Bad
zu mieten gesucht . Baukostenzu¬
schuß kann evtl , gegeben werden .Angb . unter 23 114 KNZ .

Zu verkaufen

Kinderbett m . Matratze . Jünglings -
änzug , blau , klein . Haushaltmangel ,Krautfaß , eiche , Laufstau , alles
billig zu verk . Kaiserallee 51a, IV .

Werkbank * Glühofen
fabrikneu . 380/220 Volt , Anschluß¬
wert 8 KW , Temp . 1000 0 C , 200
Breite . 100 Höhe , 300 Tiefe , billig
zu Verk . ES 42 309 KNZ .

Sport in den Heivnatkreisen
Fußball

Kreisklasse A
St. 1 : Stupferich — Wöschbach 2 :2 , Fried¬

richstal — Karlsruhe -West 1 :2 , Beiertheim —
Linkenheim 1 )3 , Rußheim — ASV Durlach Ib
3 :3 , Bretten — Blankenloch 0 :2, Jöhlingen —
Spöck 2 :2 , Leopoldshafen — Kleinsteinbach, 4 :1.
Blankenl . 30 :6 21 :1 Bretten 21 :26 10 :14
Khe.-West 25 :27 15 :5 Linkenh . 15 :15 9 :7
Friedrichst . 23 :13 15 :7 Leopoldsh. 22 :26 9 :13
Spöck 27 :15 12 :10 Wöschbach 14 :25 8 :14
Jöhlingen 23 :26 12 :10 Beiertheim 10 :27 6 :16
Hochstett. 29 :17 10 :8 Stupferich 14 :46 3 :19
Rußheim 19 :19 10 :10 Staffort 64 :117 2 :16
Kl’steinb . 24 :32 10 :14 Durlach Ib 42 :27 12 :8

St . 3 : Pfaffenrot — Grünwinkel 2 :1, FV Malsch
— FC 21 Karlsruhe 1 :2 , Spessar,t — Langenalb
1 :1, Neuburgweier — FrT Forchheim 0 :2 , Phö¬
nix Ib — Mörsch 7 :1, Bulach — Busenbach 1 :2,Spfr Forchheim — Bruchhausen 5 :1.
Spfr Forchh.33 :13 19 :5 Mörsch 24 :25 10 :12
Langenalb 36 :26 16 :6 Busenbach 10 :14 9 :13
Rüppurr 25 :10 13 :5 Bruchhaus. 17 :21 7 :15
FC 21 Khe. 16 :14 13 :7 Spessart 12 :16 6 :12
Grünwink . 21 :13 12 :8 FV Bulach 19 :36 6 :16
FV Malsch 20 :22 12 :10 Neuburgw. 5 :20 3 :19
FrT Forchh.ll :10 12 :8 Phön .Ib AK1.53 :22 18 :4
Pfaffenrot 14 :21 10 :10

Kreisklasse B
Staffel 1 : Weingarten — ASV Agon 1 :4 .

Graben 44 :11 17 :3 Rintheim 13 :20 8 :12
G .Neureut 36 :9 16 :4 FC Baden 15 :25 7 :11
Ol ./Hertha 28 :15 14 :4 F .Kirchfeld 14 :19 6 :10
Liedolsh. 32 :16 12 :8 FrSpuSpvggl4 :

'33 6 :12
Khe.-Ost 24 :24 12 :8 ASV Agon 18 :36 3 :15
PSV Khe. 20 :18 9 :7 Weingarten 10 :42 0 :16

St. 2 : Südstadt — Rüppurr 4 :1, Ettlingenweier
— Schöllbronn 1 :2.
VfB Südst. 78 :10 19 :1 Sulzbach 11 :35 8 :10
Rüppurr 25 :10 14 :2 Völkersb. 15 :27 8 :12
FrT Mörsch 38 :23 11 :5 ASV Malschl4:20 4 :8
Schöllbr. 16 :19 9 :7 Oberweier 10 :31 3 :15
Bulach 22 :20 9 :9 Ettlingen 12 :22 2 :16
Ettlingenw . 22 :24 9 :11 Malsch Ib 38 :21 13 :5

St. 3 : Wolfartsweier — Ittersbach 1 :3 , Weiler—
Auerbach 6 :0 , Spielberg — Spinnerei Ettl . 2 :3 ,
Palmbach — Grünwettersbach 2 :2 , Mutschelbach
— Herrenalb 1 :3 , Langensteinbach — Hohenwet¬
tersbach 3 : 1.
Ittersbach 43 :11 19 :3 Palmbach 17 :19 10 :12
Wolfartsw . 22 :24 18 :6 W’eiler 22 :29 10 :18
Reichenb. 35 :15 17 :5 H’wettersb . 23 :30 9 :15
L ’gensteinb .36 :11 16 :6 Spielberg 22 :22 7 :13
Spinnerei 36 :18 16 :6 Etzenrot 12 :29 6 :16
Herrenalb 18 :14 14 :8 Mutschelb. 10 :40 3 :21
G ’wettersb . 20 :19

St . 4 : Spielfrei .
11 :13 Auerbach 4 :42 2 :18

Handball
Kreisklasse I

ASV Durlach — Grötzingen 9 :6, Neureut —
Staffort 10 :5 , Malsch — Blankenloch 9 :5 .
ASV Durl. 95 :55 15 :3 Eggenstein 48 :46 7 :5
Blankenl. 90 :55 15 :3 Neureut 57 :62 7 :9
Malsch 70 :50 12 :4 Knielingen 50 :49 5 :9
Grötzingen 57 :50 10 :6 Hochstett. 43 :60 5 :11
Polizei 54 :49 8 :8 Ettlingenw .

"54 :65 4 :12
Friedrichst . 70 :78 8 :10 Staffort 70 :126 4 :14

Ringen
Dillstein — Karlsruher Athl .-Gesellschaft 4 : 4

In der Kreisklasse führen in der Gruppe I
die Mannschaften von SV Weingarten II . , ASV
Daxlanden und KSV Durlach . An der Spitze
steht unbestritten der TV Mühlacker . Bei den
Kämpfen am Sonntag kam es im Kampf
zwischen SV Dillstein und Karlsruher Athle -
ten -Gesellschaft zu einer Punkteteilung . Betz,
Herzog , Schäffner und Faller erkämpften für
Karlsruhe den einen Punkt , während Kuhn ,
O . Girrbach , G . Girrbach und Orthold für
Dillstein zu Siegen kamen . 6 :2 siegte TV
Mühlacker in Grötzingen über die 2 . Mann¬
schaft des ASV.

„Die Goldene 8 “
Unter diesem Motto will der Württ .-Bad .

Toto das Füllhorn Fortunas auf originelle
Weise beim Weihnachtstoto (25 -/26 . 12 . 1949)
leeren und mit erleichterten , aber reizvollen
Bedingungen jeder Vorliebe , der Glücksgöttin
für einsame Rekordquoten Vorbeugen , s odaß
viele Wetter , die bisher leer ausgingen , noch
zum Weihnachtsfest eine besondere Freude er¬
leben dürfen . Auf dem normalen Wettschein
mit 14 Paarungen dürfen unter den 12 ordent¬
lichen Spielen 8 nach Belieben in jeder Tip¬
reihe ausgesucht werden . Wer alle 8 ausge¬
wählten Begegnungen in einer Reihe richtig
voraussagt , kommt in den 1 . , wer 7 richtige
Tips abgibt , in den II . Rang . Die übrigen 4
Felder haben leer zu bleiben , wenn die Wette
Gültigkeit haben soll, während lediglich die
beiden Ersatzpaarungen in jeder Tipreihe ge¬
tippt werden müssen . Da im Gegensatz zum
vorjährigen Weihnachtsioto interessante Punk¬
tespiele der Ligen auf dem Wettschein stehen ,
ist darüber hinaus allen Wettern geholfen , die
sonst nur skeptisch an einen reinen Freund¬
schafts -Toto “ herangehen und die Parole : Wen
sonst Fortuna nie bedacht , dem lächelt jetzt
die Goldene 8 , wird sicherlich größten An¬
klang bei der jetzt schon alle Beteiligungsre¬
korde schlagenden Württ .-Bad . Wettgemeinde
finden .

Argentinienstart Brauchitschs gesichert
Der deutsche Autorennfahrer Manfred von

Brauchitsch erhielt bei seiner Ankunft in der
argentinischen Hauptstadt Buenos Aires viel
Vorschußlorbeeren . Die Zeitungen feierten ihn
als einen würdigen Nachfolger Caracciolas
und freuten sich darüber , daß der argenti¬
nische Automobilklub dem deutschen Gast
auch einen 1,5 Ltr .-Maserati -Rennwagen zur

Verfügung gestellt habe , auf dem er sich mit
guten Aussichten an den kommenden großen
Rennen beteiligen könne .

Deutscher Ruderverband neu gegründet
Der seit 1936 aufgelöste deutsche Ruderver¬

band wurde am Sonntag in Wetzlar neu ge¬
gründet . Zum ersten Vorsitzenden wurde Dr .
Walter Wülfing (Hannover ) gewählt .

„Englands Prestige steht auf dem Spiel !“
Das Fußball - Länderspiel England — Ita¬

lien in London , das von der englischen Mann¬
schaft zwar mit 2 :0 gewonnen wurde , aber
in seinem Verlauf unbefriedigende Leistun¬
gen der englischen Auswahl brachte , steht
immer noch im Mittelpunkt der Erörterun¬
gen der Fußball - Experten der englischen
Presse . Im Hinblick auf die Beteiligung Eng¬
lands an der Fußball -Weltmeisterschaft 1950
in Brasilien wird darauf hingewiesen , daß
Englands Prestige auf dem Spiel steht . Eng¬
land braucht , so heißt es , weitere Vorberei¬
tungsspiele . Es wird vorgeschlagen , an den
früheren Brauch anzuknüpfen , eine England -
Auswahl gegen eine zweite Auswahl — Eng¬
land v . the rest — wieder einzuführen oder
die England - Auswahl gegen starke Klub¬
mannschaften , wie Liverpool und Tottenham
Hotspurs , spielen zu lassen . Erste Fachleute
sind der Ansicht , daß die Spitzenmannschaf¬
ten der I . Liga und ein oder zwei Vertreter
der II . Liga stärker als die englische Elf ge¬
gen Italien einzuschätzen sind und fordern
eine bessere Spielerauswahl für Brasilien ,
um dem englischen ' Fußball ein Versagen in
dem größten Fußball -Wettbewerb der Welt
zu ersparen .

Qualitäts - Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer

Küchen , Einzelmöbel
in groß . Auswahl zu bill . Preis .

MÜBEL-G00S
Markgrafenstr .41, Ecke Kreuzstr .

Gesunde Nerven ,tiefen Schlaf
und ein ruhiges Herz

erlangen Sie wieder durch
unser seit Jahrzehnten viel¬
fach erprobtes

„Floradix Energeticum "
Reformhaus Neuleben
Douglasstr . 24, b . d . Hauptpost

Auskunft kostenlos , wie man von

Bettnässen durch
Dr . Eisenbach ’s Methode befreit
werden kann . Alter und Geschlecht
angeben . Versand F . Knauer ,
München 2/54 . Dachauer Str . 15.

▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲« ▼▼? ▼▼▼▼V▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼♦ ♦
+ Ihren eigenen +

♦ Rohkaffee röste! ♦
+ fachgerecht in jeder Menge £
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♦ Kaffee - Großrösterel ♦
7 Ka rls ruh « , geg . Hauptpost Y
T Auioeinfahrt Akademiesti . 51 Y
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Grippegefahr
Bei Erkältung und den ersten Anzeichen einer beginnenden Grippewie : Husten , rauher Hals , Kopfschmerzen und Kältegefühl , erweist
sich seit Generationen der echte Klosterf ^ u - Melissengeist mit den
drei Nonnen von überraschender Wirkung .
Erhältlich zu DM 1.45, 2.60 u . 4.80 in allen Apotheken u . Drogerien .

1 . Ehekalender ieso (Weg aus der Ehekrise )
Keine Angst mehr ! Diese Schrift bringt Tabellen der un¬
fruchtbaren Tage , berechnet von Prof . Dr . Danon , Paris .

2 . Liebe - Ehe - Sexualität . Inhalt :
Liebe auf den ersten Blick — Man Hebt woanders anders —>
Der ewige Don Juan usw .
Bei Voreinsendung Preis je DM 2.—, beide Hefte nur S.—
oder Nachnahme . Neutraler Versand . Schreiben Sie noch
heute an die Delta -Buchhandlung , Kassel , Merkurhaus 25.

Weee

Bilde
TWK SriM

auf der Do« steht , Ist’« Qualität !
Was immer es für Boden sind.Mit B &do glänzen sie geschwind.

■Ma-lirtjUu -Boluunnelu ■lUs -lsui

Ihre Bufnomraer 10, Anzeigen
6649

HerzStörungen ? Dann
Dr. Groß - Pflanzenkur ,
unschädl . wirksame Kur.

Reformhaus NEULEBEN
Douglasstraße 24 , bei der Hauptpost *

& Goldschmuck,Münzen
Ihr zerbrochene » Silbergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen !
(Materiaiankauf zum Zwecke der
Weiterverarbeitung .! Ganztägig ge¬
öffnet äugt Mittwoch nachmittaas

Bad . Eedelmetallverwertung
Karlsruhe , Kalserstr . >2. Tel . 4731 .

kv::
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- ■ und Drogerien
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